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England fordert allgemewe Abrüstung
Ein scharfer Vorstotz des englischen Außenministers in Gens / Auch die Siegerstaalen

sollen die Friedensverlröge erfüllen / Kerzlicher Nachruf für Slresemann.
TU . Gens , 11 . Sept . Der englische

Außenminister Henderson hat in
der Nachmittagssitzung der Völker -
bundsversammlung am Donnerstag
eine große Rede gehalten , die sich
unerwarteterweise zu einem ungewöhn¬
lich scharfen Vorstoß gegen die
bisher noch immer nicht er -
folgte Abrüstung der Sie -
germächte gestaltete . Hendersons
Erklärungen sind durch ihre ungewöhn -
lich scharf formulierte Forderung der
Erfüllung der Abrüstungsbestimmungen
der Friedensverträge und des Völker -
bundsvertrages das Ereignis des
Tages . tlenclersvn .

Henderson gedachte eingangs der seit der letzten Völkerbunds -
Versammlung verstorbenen Staatsmänner Balfour , Stresemann und
Nansen . Wer die letzten Ausführungen Dr . Stresemanns in der
vorigen Eeptemberverfammlung angehört habe , so sagte Henderson ,habe sich davon überzeugen können , daß sich dieser große Führer fürdie Sache der europäischen Zusammenarbeit und der Völkerverstän -
digung in ungewöhnlich hohem Maße eingesetzt habe .

Stresemann sei ein großer deutscher Patriot gewesen und
habe unter außerordentlich schwierigen Umständen die
Belange seines Landes im internationalen Leben vertreten .
Dem Wirken Dr . Stresemanns fei es zu danken , daß heute
alle deutschen Gebiete von der militärischen Besetzung

frei feien .
Henderson sagte dann zur A b r ü st u n g s f r a g e u . a . : Nachder Auffassung der englischen Regierung seien Sicherheit und Ab -

rüstung eng verbunden . Nichts könne die Völker stärker vor dem
Ausbruch eines neuen Krieges schützen als ein allgemeines Ab -
rüstungsabkommen . Die Sicherheit sei undenkbar , so -
lange das gegenwärtige Wettrüsten andauere ,
^ as ganze englische Volk sei sich darüber einig , die Maschinerie des
Völkerbundes in der Sicherheitsfrage nur dann weiterauszubauen ,
lvenn die Abrüstung aufhöre , eine leere Phrase zu sein und endlich
AZirklichkeit werde . Auf diesem Grundsatz werde die zukünftige eng -
lisch? Politik aufgebaut sein . Von allen Maßnahmen für die Sicher -
fett sei die Abrüstung die bei weitem wirksamste . Die Mächte müß -
*en sich entschließen , aufgrund eines internationalen Abkommens
iur allgemeinen Abrüstung zu schreiten . Die Schöpfer des Völker -
^Undsvertrages hätten niemals an eine internationale Zusammen -
»rbeit geglaubt , wenn die nationalen Rüstungen bestehen blieben .
Deshalb fei in Artikel acht des Völkerbundspaktes die Verpflich -
tung zu einer allgemeinen Herabsetzung und Beschränkung der
Nationalen Rüstungen aufgenommen werden . Schon elf Jahre
»>erde die Abrüstungsfrage ohne Fortschritt be -
wandelt . Jetzt sei der Augenblick gekommen , end -
*> ch z u handeln .

Die Abrustungsbestimmungen des Völkerbundsvertrages bildeten
einen Teil der Friedensverträge .

^ede Regierung sei durch diese Verpflichtungen gebunden . In den
Verhandlungen im Jahre 1313 sei diese Verpflichtung ausdrücklich
wieder festgelegt und feierlich dann von neuem in der Schlußakte

Locarno - Vertrages bestätigt worden . Vor zwei Jahren habe die
^ ölkerbundsversammlung feierlich festgestellt , daß der gegenwärtige^ tand der Sicherheit den Abschluß eines allgemeinen Abrüstungs -
Abkommens erlaube . Die Völker begännen an Treu und Glauben

Regierungen zu zweifeln . Die Londoner Flottenkonferenz sei
^ eisellos ein Erfolg auf dem Wege zur Abrüstung . England habe

in dem Londoner Abkommen endgültig verpflichtet , die Schlacht -
^ >! fe um 25 Prozent zu vermindern und bis 1936 neue Schlacht -

Mife nicht zu bauen . England hoffe , daß beim Zusammentritt der^ eltabrüstungskonferenz weitere wesentliche Herabsetzungen der^ vlischen Seestreitkräfte erreicht sein würden .
Die Herabsetzung der Rüstungen einzelner Mächte sei keine
Erfüllung der internationalen Abriistungsoerpflichtungen . Nur

• wenn ein allgemeines Abrüstungsabkommen für die Land -, See -
und Luftstreitkräfte abgeschlossen sei, könnten die Friedens « »-
frage und der Völkerbundsvertrag als erfüllt angesehen werden .

Nur dann werde der Friede Europas gesichert fein .
.̂"gland erwarte , daß der Abrüstungsausschuß endlich zu einem prak -
Ichen Ergebnis gelangen werde , daß die Regierungen ihren Ver -

^^tern Anweisungen geben würden , die einen Erfolg der Abrü -
^ »gsverhandlungen sicherten . England erwarte ferner die E i n-
^ ^ ufungderWeltabrüstungskonferenzzumJahre
,j

®1« Es betrachte die Abrüstungsfrage als die bei weitem wich-
8>te und dringendste von allen politischen Fragen , die jetzt erörterttden . Die Regierungen hätten die Pflicht , den nächsten Krieg

^
"täglich zu machen , der noch schrecklicher sein würde als der letzte.

Ui
* englische Regierung rufe deshalb alle in Genf vertretenen Re -

«jungen auf , ihre Kräfte gemeinsam zur Erreichung des Zieles
^ tzcn , für das der Völkerbund geschaffen worden sei.

^ kt>, Erklärungen Hendersons , insbesondere die , daß die Ab -
Mip "̂ e ' ne bindende Verpflichtung des Völkerbundsvertrages dar -
Säjjf

' ®urden von einem großen Teile des Saales mit stürmischem
Rt aufgenommen . Mehrfach wurden Hendersons Ausführungenitarkem Beifall unterbrochen .

Henderson nahm in seiner großen Rede auch zu den
Paneuropa - Vorschlägen Briands

mit einigen kurzen Worten Stellung . Die englische Regierung habebereits ihre Sympathien für die darin enthaltenen Gedankengängeausgedrückt und dabei hervorgehoben , daß die Zusammenarbeit nurin voller Uebereinstimmung mit dem Völkerbund vor sich gehenkönne und eine endgültige Entscheidung nur unter der Autorität desVölkerbundes getroffen werden dürfe . Es müsse Sicherheit dafür ge-
schaffen werden , daß der endgültige Plan mit den internationalen
Verpflichtungen des Völkerbundes voll übereinstimme . Hendersonging dann auf die Wirtschaftspolitiken Fragen ein , die nur aufinternationaler Grundlage wirklich erfolgreich behandelt werdenkönnten und bei der Untersuchung der Weltwirtschaftslage in weite -
stem Umfange die Tätigkeit der wirtschaftlichen Einrichtungen desVölkerbundes eingeschaltet werden müßten .

Henderson betonte dann , daß die englische Regierung der R e -
form des Völkerbundssekretariats ebenfalls große Be -
deutung beilege und die diesbezüglichen Vorschläge des Verwaltungs -
ausschusfes unterstützen werde . Er wies ferner darauf hin , daß die
Schiedsklausel des Internationalen Haager Gerichtshofes über fried -
liche Beilegung von Streitigkeiten bisher von 17 Völkerbundsstaaten
unterzeichnet worden sei. von denen jedoch elf die Klausel noch nichtratifiziert hätten . Er betonte weiter , daß England der A n p a s s u n gdes Völkerbundsvertrages an die Bestimmungendes Kellogg -Vertrages große Bedeutung beimesse . Es V -kenne sich uneingeschränkt zu den Grundsätzen der friedlichen Rege -
lang aller internationalen Streitfälle . Die wahre Sicherheit könne
jedoch nur durch eine engere Zusammenarbeit im Völkerbunde erzieltwerden . Ein bedeutsamer Schritt auf diesem Wege würde das Zu -
standekommen eines Abkommens über eine finanzielle Unterstützungangegriffener Staaten darstellen . England sei bereit , einem solchenAbkommen zuzustimmen , jedoch nur unter der Bedingung , daß das
allgemeine Abrüstungsabkommen angenommen und durchgeführtwerde .

Die Erklärungen Hendersons werden in Konferenzkreisen über -
einstimmend als in ausgesprochenem Gegensatz zu der französischen
Stellungnahme in der Abrüstungsfrage aufgefaßt . Man verweist
darauf , daß England sich jetzt auf den deutschenStand -
punkt gestellt hat , wonach ohne allgemeine Abrüstung die
Friedensverträge und der Völkerbundsvertrag nicht erfüllt sind.
Ferner hat Henderson ebenfalls den deutschen Standpunkt ver -
treten , daß die allgemeine Abrüstung die Voraussetzung für die all -
gemeine Sicherheit und die Völkerverständigung bilde , während
Frankreich meint , daß nur nach Schaffung genügender Sicherheit ?-
bürgschaften an die Abrüstung gegangen werden könne . Henderson
hat die große Bedeutung der Wirtschaftsfragen stark in den Vorder -
grund gerückt, während Briand diese am Vormittag mit keinem
Wort erwähnte . Allgemein ist ferner aufgefallen , daß Henderson
im Gegensatz zu Briand gleich zu Beginn seiner Rede eingehend
Stresemann gedachte und mit warmen Worten das Ableben Strese -
manns bedauerte .

Ein deutscher Ankrag
in der Winderheilenfrage .

TU . Genf , 11 . Sept . Reichsaußenminister Dr . E u r t i « s hatbeim Präsidenten der Völkerbundsversammlung den Antrag gestellt ,den Abschnitt des Jahresberichtes des Völkerbundes über die Min »
derheitensrage dem politischen Ausschuß der Völkerbundsversamn «
lung zu überweisen .

Die deutsche Regierung hat damit die von allen Seiten drin -
gend geforderte Initiative in der Minderheitenfrage
ergriffen . Der deutsche Antrag war notwendig , da das Völker -
bundssekretariat die Minderheitenfrage nicht auf die Tagesordnungder diesjährigen Völkerbundsversammlung gesetzt hatte und somitohne den deutschen Antrag die Minderheitenfrage während des S «p -
tembers überhaupt nicht zur Sprache gekommen wäre . Durch ven
deutschen Antrag ist nuumehr die Möglichkeit gegeben , daß in dem
politischen Ausschuß der Völkerbundsversammlung die bisher völlig
ungenügende Regelung des Minderheitenverfahrens und vor allemdie wenig glücklichen Erfahrungen , die man mit den Madrider
Minderheitsbeschlüssen des Rates gemacht hat . zur Verhandlung ge«
langen .

Auf deutscher Seite wird man dabei , wie verlautet , besondersdarauf hingewiesen , daß die Veröffentlichungen des Völkerbunds «
sekretariats über die bisher eingegangenen und behandelten Min -
derheitenbeschwerden tatsächlich völlig unzulänglich seien . Zu erwar -ten ist ferner , daß d .e deutsche Abordnung im politischen Ausschußpraktische Vorschläge für eine Abänderung des Minderheitenverfah »
rens vorbringen wird .

Vergebliche Proteste
der MemeUänöer gegen Wahloerfälfchtmg .

TU . Memel . 11 . Sept . Der Protest der memelländischen Par -teien gegen die durch die Zulasiung von Großlitauen zu den Wahlenzum memelländischen Landtag beabsichtigte Verfälschung des Wahl -
ergebnisses ist von dem Vorsitzenden der Wahlkreiskommission , demlitauischen Landrat Simonaitis , abgelehnt worden . Simonaitisstellt sich entgegen dem Autonomiestatut aus den Standpunkt , daß alle
örtlichen Einwohner des Memelgebiets wahlberechtigt seien , sosernsie litauische Staatsangehörige sind . Wenn sich diese Auffassungdurchsetzen sollte . so wür > e es jedem aus Litauen Zugezogenen möglichsein , seine Stimme bei den Wahlen abzugeben , sofern er im Memel »
gebiet polizeilich gemeldet ist. Dadurch würde sich das Wahlergeb »nis völlig in litauischem Sinne umfälschen lassen . Es wäre sogarmöglich , durch die vorübergehende Verlegung einiger Regimenterlitauischen Militärs in das Memelgebiet eine litauische Mehrheitim Landtag zustandezubringen .

Da der Vorsitzende der Wahlkreiskommission den Protest der
memelländischen Parteien vollkommen eigenmächtig und ohne Be -
fragung der Kommissionsmitglieder abgelehnt hat . haben sich die
Parteien erneut an den litauischen Staatspräsidenten gewandt .

Die Schießübungen der Marine :

Feuer auf der
Die Zielscheibe der

IN. Berlin , 11 . Sept . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Aus dem fernlenkbaren Zielschiff der Reichsmarine„Zähringen "

, dem unbemannten sogenannten Eefpensterschiff , das vorHoltenau vor Anker liegt , wütet feit Mittwoch abend ein Brand , derbisher noch nicht gelöscht werden konnte . Das frühere Linienschiffwurde nach dem Kriege vollkommen umgebaut und diente der Reichs -marine bei ihren Manövern als lenkbare Zielscheibe , da die„Zähringen " von einem anderen Schiff drahtlos gesteuert wurde .Um nun ein all zu schnelles Absacken des Zielschiffes bei einemeventuellen Treffer zu vermeiden , wurde das ganze Schiff mit Kork
angefüllt .

Bei den Schießübungen , die am Mittwoch vor Holtenau statt -fanden , wurde
das Zielschiff von einer Granate im Achterdeck getroffen .

Plötzlich loderten auf dem Schiff helle Flammen auf . Sofort wurdevon allen Seiten auf das brennende Schiff Wasser gegeben , doch warzunächst dem Brande nicht beizukommen , da ja bekanntlich Korkbrandeiner der gefährlichsten Brände ist. der außerdem eine ungewöhnlicheRauchentwicklung entfaltet .
Im Augenblick war das ganze Blickfeld auf See ein einziges

schwarzes Rauchmeer .
Auf drahtlosem Wege wurden Schlepper des Marinearsenalsund der Deutschen Werke herbeigerufen , die das brennende Schiffnach Kiel schleppen sollten . Leider dehnte sich das Feuer aberimmer weiter aus , sodaß es für die Schlepper zu gefährlich war ,ihre Last in den Hafen zu bringen . Man entschloß sich gegen halb11 Uhr abends , ein Feuerlöschboot der Berufsfeuerwehr Kiel zuHilfe zu rufen , das den Brand wenigstens etwas eindämmen konnte
Sofort nach der Ankunft im Kieler Hafen wurde die „Zährin -

gen " festgemacht , und man versuchte , die noch brennenden Stellenim Schiff mehr unter Wasser setzen zu können , weshalb

„Jähringen".
Narine in Flammen .

das Deck mit Schneidebrennern ausgeschnittenwurde . Bei diesen sehr schwierigen Arbeiten , die im starken Qualmder brennenden Korkmasse ausgeführt werden mußten , trugen m e h-rere Feuerwehrleute Rauchvergiftungen davon ,sodaß sie sofort in ein Krankenhaus überführt werden mußten .Lebensgefahr besteht für sie nicht .
Im Laufe des Donnerstag nachmittag gelang es dann endlich ,die Flammen etwas einzudämmen . Man hofft in Kürze den Brand

vollständig löschen zu können .Der Bau der drei Rheinbrücken
gesichert.

Eine Mitteilung des Reichsoerkehrsminislers .
* Berlin , 11 . Sept . ( Funkspruch .) Der Reichsverkehrsministerteilt mit , daß nunmehr das Übereinkommen über den Vau der drei

Rheinbrucken bei Ludwigshafen - Mannheim, » Maxau und Speyerendgültig festgelegt ist. Die Deutsche Reichsbahngesellschaft wird ,nachdem alle Vorbereitungen zum Vau der Widerlager und Pfeilerund der Herstellung der eisernen Widerbauten für die Brücke bei
Ludwigshafen - Mannheim getroffen sind , mit der Bauausführungunverzüglich beginnen .

Piecarö will am Samstag aufsteigen.
TU . Augsburg , 11 . Sept . Von der Vallonfabrik Riedinger wirdmitgeteilt , daß Professor Piccard den Start zu seinem Höhenauf -stieg auf Samstag früb K Uhr angesetzt hat . Er erwarte nach derallgemeinen metereologi/chen Lage mit Bestimmtheit für diesenZeitpunkt günstiges Wetter .
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Minister Dietrich spricht :

Die Bedeutung der Neuwahlen
für die zukünftige Finanzpolitik .

* Verlin , 11. Sept . (Funkspruch .) Reichsfinanzminister Dietrich
sprach am Donnerstag über die Bedeutung der Neuwahlen für die
zukünftige Finanzpolitik des Reiches . Der Minister wies zunächst die
Gerüchte als aus der Luft gegriffen zurück, wonach die deutsche Re -
gierung eine 2 ^ - Milliarden - Anleihe bei Frankreich aufnehmen wolle .
Ebenso unsinnig sei ein anderes Gerücht , das davon wissen will , daß
das Reich demnächst nicht mehr in der Lage sein werde , die Be -
amtengehälter zu zahlen . Er könne demgegenüber nur an seine kürz-
liche Erklärung erinnern , daß die Kassenlage des Reiches
für die nächsten vier Monate völlig gesichert sei .
Die Not der Reichsfinanzen rühre übrigens nicht von den Ausgaben
des Reiches selber her , sondern sei zurückzuführen auf die Verquickung
der Arbeitslosenversicherung mit dem Reichshaushalt . Es sei klar ,
daß kein Finanzminister geordnete Finanzen halten könne , wenn die
Ausgaben , die ihm von dieser Seite her aufgezwungen werden , jedes
Vierteljahr um einige hundert Millionen steigen . Deshalb komme
es in erster Linie auf die Unabhängigmachung des
Haushaltes von der Arbeitslosenversicherung an .
Der kommende Reichstag werde das beschliehen müssen , was praktisch
und finanziell möglich und tragbar ist. Hierzu sei zu sagen , daß wir
an dem Punkt stehen , wo die Soziallasten nicht mehr ge -
steigert und die Steuern nicht mehr erhöht werden
können . Wenn das Steuer nicht herumgeworfen werde , so würde die
Folge davon sein , daß die Wirtschaft weiter nachläßt , die Steuerein -
nahmen sinken , die Sozialversicherungsträger aber zusammenbrechen
würden .

Zur Frage der Gemeindefinanzen erklärte der Minister
nach einem Hinweis auf die in der Notverordnung enthaltenen neuen
Gemeindesteuern , eine Revision der Gehaltstarife der Gemeinden durch
das Reich solle nur dort erfolgen , wo die Steuerschraube überdreht ist.
Eine Beseitigung der Notverordnung bezeichnete der Minister
als unmöglich da sonst Unordnung in die Reichsfinanzen gebracht
und die zur Zeit nicht bestehende Gefahr heraufbeschworen würde ,
daß tatsächlich die Gehälter und Löhne nicht bezahlt werden könnten .

Der kommende Reichstag werde Sorgen anderer Art genug vor -
finden . Zunächst müßten die Abstriche im neuen Haushalt
gegenüber dem zur Zeit bestehenden verdoppelt werden , weil infolge
Sinkens der Steuern die Aufrechterhaltung des alten Haushalts un -
möglich sei . Nur eine absolute Ordnung der Finanzen werde der
Wirtschaft den Impuls geben zur Erneuerung und Belebung , ohne
die eine Verminderung der Arbeitslosen gänzlich unmöglich sei . Der
Minister warnte vor der Ansicht , daß man die Reparations -
frage mit Gewaltakten lösen könne , vielmehr werde man am besten
ihre zwangsläufige Entwicklung abwarten müssen . An dem Gerede ,
Deutschland erstrebe ein Moratorium , sei kein wahres Wort .
Solche Behauptungen seien nur geeignet , Deutschland gerade in
einem Augenblick in seinem Kredit zu schädigen , wo es sich wieder
an die erste Stelle der handelstreibenden Mächte Europas geschoben
habe . Das deutsche Volk müsse die augenblickliche Krise überwinden
und den Krisenmachern das Handwerk legen .

Aeichswahlvorfchlüge
und Bewerber

für die Reichslagswahl .
# Berlin , 11 . Sept . lFunkspruch .) Nach den Feststellungen des

Reichswahlleiters sind für die Reichstagswahl am 14. September
565 Kreiswahlvorschläge und 24 Reichswahlvorschläge , insgesamt 589
Wahlvorschläge zugelassen gegenüber 642 Kreiswahloorschlägen und
öl Reichswahlvorschlägen gleich 673 Wahlvorschlägen bei den Reichs -
tagswahlen am 2g. Mai 1928. Die Zahl der Wahlvorschläge ist mit -
hin zurückgegangen .

Die Zahl der Bewerber beträgt auf den Kreiswahlvorschlägen
6651 (6651) männliche und 660 weibliche Bewerber . Aus den Reichs -
wahlvorschlagen 464 (427) männliche und 37 weibliche Bewerber . Zu -
sammen 7115 (6478) männliche und 637 weibliche Bewerber . Bei ver
Reichstagswahl am 20. Mai 1928 waren 6209 Bewerber vorhanden .
Davon sind 5718 männliche und 491 weibliche Bewerber . Die Zahl
der Bewerber insgesamt ist mithin um 906 (gleich 15 v . H .) , die der
männlichen Bewerber um 760 (gleich 13 v . H .) und die der weib -
lichen Bewerber um 146 (gleich 30 v . H .) gestregen .

Ein Opfer des Wahlkampfes.
TU . Essen , 11 . Sept . In der Nacht zum Donnerstag wurde der

21 Jahre alte Student Heinrich O e t t i n g aus Gladbeck , der an
einer kommunistischen Kundgebung in Essen teilgenommen hatte und

VomUmgang mit jungenMenschen
Von

Ernst Wiecliert .
Sie kommen um die Abendzeit , wenn sie wissen , daß ich noch in

der Dämmerung sitze und meine Seele sich langsam von den

Manuskriptblättern löst , bereit , sich ihnen zögernd , noch ein wenig
abwesend zuzuwenden .̂ Sie brauchen soviel Licht , daß sie die Um-

risse meiner Gestalt noch erkennen können , und soviel Schatten , daß
er die Schmerzen ihrer Stirne schon leise verhüllt .

Die Art ihres Eintretens ist immer die gleiche . Ihre Augen
gehen von den Bücherbrettern zu den Bildern an der Wand und

des Alltags oder Berufes . Denn in ihren Augen wie auf ihren
Lippen brennt nichts als die eigene Rot . und in meinem stillen
Raum sehen sie nichts als den Baum ihres jungen Lebens , der
seine Zweige traurig senkt oder im Sturm der Leidenschaft sich
biegt .

Sie kommen nicht , wenn sie das Glück in ihren Händen halten .
Sie kommen nur . wenn der Zweifel an ihren Wurzeln frißt , die
Enttäuschung sie lähmt , der Schmerz sie schüttelt , die Sehnsucht in
ihnen brennt . Sie gehen nicht zu ihren Eltern , auch wenn Liebe
und Freundschaft sie verbindet . Die Eltern sind zu nahe , sie sind
wie Spiegel , die so dicht vor ihre Augen gehängt sind , daß sie kein Bild
geben . Und sie sind jju alt . zu erfahren , zu klug , zu ruhig . Sie
gchen auch nicht zu ihrem Pfarrer . Der Pfarrer ist zu dicht bei
Gott . Er hebt die Bibelworte wie Steine auf . gleich bereit zum
spielenden Betrachten wie zum Wurf . Er ist gleichsam außerhalb
der Sünde , und sie brauchen jemanden , der sündigt gleich ihnen .
Sie gehen auch nicht zu ihrem Freunde , denn der Freund ruft gleich
ihnen um Hilfe , und sie sind nur wie zwei Ertrinkende , die einander
umschlingen oder wie zwei Verirrte , die auf demselben Kreise
einander begegnen .

Sie kommen zu mir , weil sie glauben , daß ich ein Dichter sei.
Das heißt , ein Mensch , unähnlich ihren Eltern , weil jung , unklug ,
unruhig . Unähnlich ihrem Pfarrer , weil weit von Gott , leiden -
schaftlich nach ihm suchend, aber tief in der Sünde . Unähnlich
ihren Freunden , weil er nicht um Hilfe ruft , sondern inmitten der
Kreise der Verirrung auf einem grauen Stein sitzt und zu den
Vögeln spricht oder zu den Sternen aufblickt .'

Sie kommen nicht so sehr um Hilfe . Sie wissen schon , daß es
keine Hilfe unter Menschen gibt . Sie kommen nur , um spreche»
zu können und es ist jemand da . der ihnen zuhört , aufmerksam ,
ernst , wie man seinesgleichen zuhört . Sie sind wie ganz einsame
Wanderer , die schon ein Echo beglückt , die schweifende Wand eines
Waldes , die ihren Ruf empfängt und widerklingen läßt wi « ein

ein Hakenkreuzabzeichen trug , auf dem Viehhofer Platz von politi -
schen Gegnern angerempelt und durch einen Messerstich in die rechte
Brustseite derart verletzt , daß er im Krankenhaus gestorben ist. Die
Täter sind unbekannt .

Köchste Alarmbereitschaft
der Berliner Polizei .

m. Berlin , 11 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Berliner Polizei ist für den Wahlsonntag in die
höchste Alarmstufe versetzt . Offenbar befürchtet man . daß es an
diesem Tage zu Ausschreitungen von Angehörigen der radikalen
Parteien kommen wird . Die Polizei wird , soweit sie nicht für den
Straßendienst abkommandiert ist, in den Kasernen zusammen -

gezogen oder auf den Polizeirevieren zu sofortigem Eingreifen zur

Verfügung stehen . Auf den Straßen werden Doppelposten in größer
rer Zahl eingesetzt . Die Bannmeile , die um das Regierungsviertel ,
einschließlich Reichstagsgebäude , herumführt , soll scharf bewacht wer -
den , außerdem denkt die Polizei daran , die als Kommunistenviertel
bekannten Stadtteile Neukölln und den Wedding , die sich am I . Mai
vorigen Jahres einen traurigen Ruhm verschafften , besonders im
Auge zu behalten .

Die Sicherheitsmaßnahmen der Polizei gehen wahrscheinlich auf
gute Informationen zurück, die sie aus den Kreisen der radikalen
Parteien erhalten hat . Aber auch für die letzten Tage der Woche
wird der Wachdienst verstärkt , weil erfahrungsgemäß in den Tagen
unmittelbar vor der Wahl sich die Zahl der Zusammenstöße gegnett -
scher Gruppen zu häufen pflegt .

Sindenburgs Keimreife.
TU . München , 11 . Sept . Nach Abschluß seines Ferienaufenthal -

tes in Dietramszell hat Reichspräsident v . Hindenburg am Donners¬
tag mittag mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug die Rückreise nach
Berlin angetreten . Auf ausdrücklichen Wunsch des Reichspräsidenten
wurde von einer offiziellen Abschiedsfeier auf dem München « ! Haupt -
bahnhof abgesehen . Es hatten sich lediglich Reichsgesandter v . Haniel ,
Generaloberst Graf Bothmer und General Hammer und der Polizei -
Präsident eingefunden . Auf dem Bahnsteig hatte sich eine größere
Menschenmenge angesammelt , die bei der Abfahrt des Zuges in
Hurra - Rufe ausbrach . Der Reichspräsident machte einen gesunden
und frischen Eindruck .

Vulkan in Tätigkeit :

Ausbruch des Stromboli.
Die Erde bebt.

TU . Rom , 11 . Sept . Aus Messina wird gemeldet , dag Don -
nerstag vormittag der Auswurskegel des Vulkans Stromboli auf der
gleichnamigen Jnfel der Liparischen Kruppe explodiert ist. Die Folge
war ein großer Lava -Ausbruch und ein Regen von Steinen und
glühender Asche . Die Lava hat sich in das Gebiet von St . Bartolo
ergossen und dort Verwüstungen angerichtet .

Gleichzeitig mit dem Ausbruch des Vulkans ist auf den Lipari -

schen Inseln ein heftiger Erdstoß verspürt worden . Die be-

stürzte Bevölkerung der Insel Stromboli , die etwas über 2000 Köpfe
zählt , hat sofort Hilfe aus Messina angefordert , von wo einige
Torpedoboote mit Lebensmitteln , Decken und einer Abteilung Feuer -

wehr abgegangen sind . An Bord der Kriegsschisfe befindet sich auch
der stellvertretende Präsekt von Messina .

Nach amtlichen Meldungen hat sich der Stromboli im Laufe des

Tages wieder beruhigt . Es konnten die durch den Regen glühender
Asche entstandenen Brände gelöscht werden . Die Zahl der Toten und
der Verletzten sowie das Ausmaß der Schäden sind noch unbekannt .

Aus Tropea , dem den Liparischen Inseln am nächsten gelegenen
Platz des italienischen Festlandes , wird gemeldet , daß kurz vor 10 Uhr
ein vom Stromboli herrührendes lautes Grollen vernommen und

gleichzeitig ein kurzer Erdstoß verspürt wurde . Bald darauf sah man
vom Vulkan eine weiße Rauchwolke aufsteigen . Der größte Ausbruch
des Stromboli hat sich im Jahre ISIS ereignet .

In der Nähe von Florenz wurde am Mittwoch um 16 Uhr ein

leichter Erdstoß verspürt , der die Bevölkerung in Beunruhigung
versetzte , aber keine Schäden verursachte .

Flugzeugunglück in Mecklenburg.
T .U . Schwerin , 11 . Sept . Am Donnerstag vormittag gegen 10.30

Uhr stürzte ein Flugzeug der Verkehrsfliegerschule Braunschweig an
der Schwerin -Ludwigsluster Bahnstrecke in der Nähe der Ortichast
Rastow ab . Der Führer , Diplomingenieur von Ungern -Sternberg
aus Braunschweig , der sich mit dem Udet -Flamingo - Doppeldecker auf
dem Fluge nach Warnemünde befand , wurde sofort getötet . Die

Ursache des Unfalls wird auf Motorstörungen zurückgeführt .

Ein belgisches Flugzeug in Flammen .
T .U . London , 11 . Sept . Ein belgisches Flugzeug , das den Flug -

platz Eroydon um 2 .15 Uhr verlassen hatte , kehrte nach etwa einer
Viertelstunde um und versuchte , auf dem Flugplatz niederzugehen .
Hierbei erfaßte es einige Bäume in der Nähe des Landungsplatzes

zweites Lebendiges . Und sie glauben , daß mir nichts fremd ist.
Da sind Heilige in meinen Büchern und große Verworfene , Kinder ,
die das Leben zerbricht , und solche , die das Leben zerbrechen ,
Frauen , um deren Scheitel ein goldener Kranz sich flicht , und Sün -
derinnen , für die keine Vergebung zu blühen scheint . Aber wenn
ich auch still und geborgen auf dem Stuhl meines Lebens zu sitzen
scheine, irgendwann muß ich doch durch diese düstere Welt gegangen
sein , kann kein Fremdling in ihr sein , kann nicht zu den Sicheren ,
Satten , Behaglichen zählen , die dem Bettler einen Teller mit
Suppe hirausichicken und die Ermahnung , fleißig und goites -

. fürchtig zu werden -
Und dann beginnen sie zu fragen , nach dem Sinn des Lebens

und mehr noch nach dem des Todes . Nach Gott und den Frauen ,
und weshalb es so schwer in der Welt sei . Und langsam kommen
sie durch alle dunklen Kammern in den großen Saal ihres eigenen
Lebens , wo ihr eigenes Schicksal verhüllt auf dem Tbrone sitzt , das
Schicksal, von dem sie glauben , daß es um das Vielsache schwerer ,
bedeutender und entscheidender sei als andere Schicksale.

Ich höre zu. Ich gebe Ihnen weder den Stein der Weisen ,
noch das Wasser des Lebens . Aber ich stütze meine Stirn in die
Hand und wende kein Auge von ihrem Gesicht und höre zu . Und
langsam beginnt dies alles mich zu begreifen und zu erschüttern .
Ich komme von weither , aus dem Weglosen eines Buches , an dem
ich schreibe , oder dem Weglosen meines eigenen Lebens . Aber der
Zauber ihrer Jugend fällt über mich, das Unmittelbare ihrer Not ,
das Unbedingte ihres GrübUns das lodernde Brennen ihres Pro -
metheusfcuers . Ich bin wieder einer der ihren , ganz und gar . kein
Aelterer , kein Wissender , kein Führer . Ick» bin jemand begegnet ,
der etwas verloren hat , und ohne daß er bittet , helfe ich ihm beim
Suchen , beuge mich zur Erde , genau so tief wie er . genau so Hofs-
nungslos .

Und gegen Ende erst , wenn ihre Worte langsamer fallen , müder ,
sich wiederholen , versuche ich aus unserem gemeinsamen Leben und
Irrtum einen Faden zu lösen , eine Art von Gesetz , eine tröstende Ein -
ordnung in den großen Strom der Notwendigkeit . ..Sieh , wir
beide . . sage ich , oder : „Siehst du , Menschen , wie wir , die sich
Mühe geben . . . vielleicht wartet auf uns schon der Mensch , dessen
Tränen zu trocknen uns bestimmt ist , und ganz allein und niemand
außer uns , lohnt es nicht , darum zu leben ? "

Und dann gehen sie . um die Mitternacht . Wieder gleitet ihr
Blick über Bücher und Bilder , Drechen sie noch ein paar allgemeine
Dinge . Es ist, als kleideten sie sich langsam wieder an , für die
Straße , den Markt , das Theater . . . Ich gehe mit ihnen vor die
Haustür , und wir sehen ein wenig zu den Sternen empor . Und dann ,
nach einem verlegenen Dankeswort . gehen sie in die Nacht hinein .
Ihre Gedanken kreisen noch um mich, um das Bild der Sicherheit , des
Friedens , der Tapferkeit , das ich ihnen scheinbar geboten habe , unv
so etwas wie ein froher Neid erfüllt sie aus ihrem einsamen Wege .

Ach , sie wissen nicht , wie ich ihnen nachsehe. Wast tut es . daß
ihre Schultern gebeugt sind , ihre Stirnen mutlos gefurcht ? Die un¬

und ging sofort in Flammen auf . Der Führer , der Mechaniker
und die Postsendungen verbrannten . Sofort begaben sich Beamte des
Luftfahrtministeriums an die Unglücksstelle und untersuchte die
Trümmer , um die Ursachen des Unglücks festzustellen , was aber nicht
möglich war . Bei genauer Durchsuchung des Flugplatzes wurden
Teile der Post und eine Reihe von Paketen wiedergefunden , die an -
scheinend vor dem Unglück aus dem Flugzeug herausgefallen waren .

Ein Auslandsauftrag für Deutschland .
m . Berlin , ll . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) Die Italiener wollen ein großes Fernsprechkabel von
Neapel nach Bari legen , hinzu kommt ein Zweigkabel , da ; über
Messina nach Palermo laufen soll. Dafür wird der italienische
Staat etwa 45 Millionen Goldmark auswerfen . Angesichts der in
Italien herrschenden Arbeitslosigkeit versteht es sich von selbst, daß
der Auftrag im wesentlichen nur durch eine italienische Firma aus -
geführt werden darf . Trotzdem werden diejenigen Anlagen , für die
deutsche Firmen führend - sind , nach Deutschland in Auftrag gegeben .
Ein großes deutsches Werk hat auch schon einen entsprechenden Be -
scheid aus Italien erhalten .

Tages -Anzeiger .
(Näheres siebe im Inseratenteil .»

Freitag , de« IS . Sevtembcr .
Kaffee Bau « : Elite -Konzert . 4 Uhr ; Operetten -

Uhr .
Wiener Hof : Tanz .
Rocdcrer: Millot svtelt.
Weinbaus Just : Grobes Winzerfest.
Schanbura : Westfront 1918.
Union -Tbeater : Vater und S »bu.
Residenz-Lichtsviele: Der blaue Engel .
Gloria - Palaft : Zweimal Hochzeit . — Beiprogramm .
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verbrauchte Wildheit des kommenden Lebens leuchtet mir noch aus
ihren verdämmernden Gestalten , die Kraft und der Glaube , die un -

erschütterliche Gewißheit unter unbefelecktem Helm . Und wenn ich
wieder hinaufkomme in mein Zimmer , in den stillen Lampenschein ,
vor die unbeschriebenen Blätter , die auf die Schöpfung des Lebens
warten , stütze ich den Kopf in die Hand und sehe nach der schweigen "

den Ecke , in der sie gesessen haben . Nein , ich sehe nun nicht mehr wie
ein Sieger aus . Wie jung sie sind ! Wie jung und sündenlos ! Und
die Worte der Jacobsenschen Novelle kommen mir nicht aus dem
Sinn , aus dem Gespräch der beiden Pagen ' „Nein , du bist glücklich!"

„Nein , du !"
Man sagt mir , daß ich mit den Reifen und Weisen Umgang

haben sollte , um ihresgleichen zu werden . Ich meide sie nicht , ich

öffne meine Hände jeder Frucht , die man in sie legt . Aber in den
Abendrunden , wenn die Gedanken müde werden über den weißen
Blättern , wenn der Schatten des Tages schwer auf der stillen
Schwelle steht und hinler ihm die Schatten aller gewesenen Tage ,
dann lausche ich nicht nach dem ruhigen Schritt der Reifen und der
Weisen , sondern nach dem scheuen Gang der jungen Füße , die w >e

Tiere aus ihren dunklen Wäldern kommen , um aus dem schweigenden
Strom zu trinken , der ihre Sterne spiegelt .

Die Deutsche Dantegesellschast hielt ihre diesjährige Tagung
Weimar ab . Den Vorsitz führte der Leipziger Univerfitätsprofessor
Geheimrat Goetz , der — anstelle des verhinderten Festredners
Pater Schmidt — auch den Hauptvortrag hielt . Geheimrat Goetz

ging in seiner Rede auf die geistigen Voraussetzungen von Dante »

Schaffen ein und behandelte sehr übersichtlich die geistige Lage de»

Dante - Zeit . Reges Interesse fanden weiterhin die Vortrage von Dl -

Seifert ( Magdeburg ) und Professor Schübrig ( Hannover ) -

Der erste Redner sprach über „Dantes Dichtung im Licht seine»

Philosophie "
, der zweite über Dantes „Purgatorio

" und „Paradies -
— Die einleitende Sitzung beschäftigte sich in der Hauptsache mit de »

erfreulichen Entwicklung der Gesellschaft ( Neugründungen von C rts

gruppen in Berlin und Bonn ) . Ferner fanden Ergänzungswahle '

statt , durch die Prof . Dr . Voßler ( München ) und Prof . D »'

Rauch (Weimar ) neu in den Vorstand aufgenommen wurden . T»

Versammlung nahm Kenntnis von dem neuen Band des Deutscht '

Dante - Jahrbuchs , der von Prof . Dr . Schneider ( Universität
mit gewohnter Sorgfalt und intimem Verständnis redigiert wurde '

allgemeine Bewunderung fand fernerhin eine markante Dante -Büste «

deren Schöpfer der Heidelberger Hans Fries ist . Als Ve»

treter des von Berlin nicht abkömmlichen italienischen Botschafte »

nahm Graf B o n z o n i an der Tagung teil .
(54«t Junciidwcrk Nafsaels entdeckt? Wie aus Linz gemeldet wird. >L

e8 dem Direktor des Kmunder Museums . E5mund F ö b i n g e r . der:
Malverfahrc » Rattaels mit besonderer Gründlichkeit studiert bat . «elun
gen . das alte Mndonnenbild, das sich i » der der Stadtgeineinde Gmund v
hörigen Kapelle >n den Sanatortuiiisanlaaen befand , als ein I u g e »
werk Rafsaels zu erkennen .
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Enteignungen für die Kinzigverlegung.
Ml . Kehl, 11 . Sept . Beim Landerwerb für die Kinzigverlegung

gab es derartige Schwierigkeiten seitens der derzeitigen Besitzer , die
für ihre Grundstücke weit über den Wert hinausgehende Preise ver-
langen , dah der Staat nunmehr gezwungen ist, um den Fortgangder Vorbereitungsarbeiten zu sichern, zur Enteignung des be¬
nötigten Geländes zu schreiten . Laut amtlicher Bekanntmachung ist
Tagsahrt sllr die Versammlung der Kommission gemäß 8 lg des
Enteignungsgesetzes auf Dienstag , den 23 . September 1330, vor-
mittags g Uhr auf dem Rathaus « in Kehl angesetzt .

Eine Untersuchung gegen Kehler Polizeibeamte .
Kehl, 11 . Sept . Bekanntlich kam es bei einer Wahlversamm -

lung der Deutschen Friedensgesellschaft hier zu schweren politischen
Zusammenstößen, denen schließlich die Schupo mit Gummiknüppeln
ein Ende machte . Der Schupo wurde nunmehr in mehreren Zei-
tungsartikeln der Vorwurf gemacht, daß sie wahllos auf völlig
Unbeteiligte eingeschlagen habe, während die eigentlichen Stören -
friede ungeschoren gelösten worden seien . Nunmehr gibt das Be-
zirksamt Kehl eine amtliche Darstellung der Vorgänge
jenes Abends und erklärt , daß gegen die Schupobeamten aufgrund
der Vorwürfe eine Untersuchung eingeleitet wurde und daß das
vorläufige Untersuchungsergebnis der zuständigen Instanz zur Ent -
fcheidung übermittelt wurde.

*
4 = Mannheim, 11 . Sept . Zu den Vorfällen im Ball -

Haus am Mittwoch abend teilt der Polizeibericht folgendes
mit : Im Ballhaus kam es gestern abend bei der Kundgebung der
Deutschen Friedensgesellschaft, der Sozialdemokratischen Partei und
des Reichsbanners gleich nach Beginn der Versammlung zu Stö -
rungsversuchen durch Angehörige des Stahlhelms , die zu tätlichen
Auseinandersetzungen führten . Dabei wurden fünf Stahlhelmleute
verletzt , von denen vier nach dem Krankenhaus verbracht werden
mußten . Ein bereitgestelltes Polizeikommando stellte die Ordnung wie-
der her. Ansammlungen vor dem Ballhaus wurden zerstreut. Drei
Personen wurden festgenommen bezw . nachträglich ermittelt .

Unfall-Chronik.
= Ettlingen, 11 Sept . (Seinen Verletzungen erlegen.) Der vor

einigen Wochen verunglückte 9 Jahre alte Sohn Kurt der Familie
Schimpf hier , der beim Ueberqueren der Pforzheimer Straße mit
seinem Fahrrad in ein gerade vorbeikommendes Personenauto hin-
einfuhr und schwer verletzt wurde , ist nun an den erlittenen Ver-
letzungen gestorben.

4- St . Blasien , 11 . Sept . ( Born Starkstrom getötet .) Mitt¬
woch nachmittag gegen 4 Uhr verunglückte in Häusern bei St . Blasien
der 23 Jahre alte Monteur Berthold vom Strombezugsverband
Waldshut tödlich . Berthold war an der Starkstromleitung beschäf-
tigt und versuchte , ein Spannseil vom Mast über die Drähte zu
werfen . Dabei berührte er die unter Spannung stehende Leitung .
Der Tod muß sofort eingetreten sein .

Bränöe.
--- Engelwies , Amt Meßkirch, 11 . Sept . (Die Wirtschaft zum

„Kreuz " eingeäschert .) Heute nacht entstand in dem Anwesen des
Kreuz-Wirtes Binder ein Brand , der das ganze Anwesen bis auf
den Grund in Asche legte . Auch zwei Schweine verbrannten . Der
Gebäudeschaden wird auf 15 000 Mark , der Fahrnisschaden auf
10 000 Mark geschätzt. Die Brandursache soll Kurzschluß in einer
provisorisch angelegten Leitung zur Beleuchtung des Schweine-
stalles sein .

— Langensteinbach (Amt Ettlingen) , 11 . Sept . (Lebensmüder
Treis .) Ein Kvjähriger Zimmermann wurde Dienstag moraen an
einem Baume erhängt aufgefunden. Der Grund zu der Tat ist nicht
bekannt.

0 Heiligkreuzsteinach , 11 . Sept . (Spinale Kinderlähmung.) Die
gefürchtet« spinale Kinderlähmung tritt nunmehr auch hier in Er -
scheinung . Es sind bereits zwei Krankheitsfälle zu verzeichnen .

--- Marlen bei Kehl , 11. Sept . (Spinale Kinderlähmung.)
Hier ist nunmehr der dritte Fall von spinaler Kinderlähmung auf-
getreten . Das erkrankte Kind wurde ebenfalls ins Offenburger
Krankenhaus eigeliefert . Es handelt sich glücklicherweise um leich-
tere Fälle . Alle Vorsichtsmaßnahmen seitens der Behörden sind
getroffen, um eine weitere Ausdehnung dieser Seuche zu verhindern .

— Atzenbach (Amt Lörrach) , 11 . Sept . ( Einbruchsdiebstrhl .)
Hier wurde in die Handelsgärtnerei Kiefer eingebrochen. Der mit
den Oertlichkeitcn anscheinend gut vertraute Dieb stahl aus der
Ladenkasse zirka 600 RM ., ohne daß die dabei eingeschaltete Alarm -
glocke anschlug . Die sofort angestellten Untersuchungen blieben b !s
jetzt erfolglos.

Mosbach im Zeichen des Ausstiegs .
Nachfeier zur Eröffnung der Markthalle .

Hg. Mosbach, 11 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Im weiteren
Verlauf der Feierlichkeiten aus Anlaß der Einweihung der neuen
großen Markthalle in Mosbach fand nachmittags im Bahnhofhotelein gemeinsame ? Mittagessen der Behörden und land-
wirtschaftlichen Verbände statt . Zu Beginn nahm der neue' Landes -
kommiffär. Ministerialrat a . D . Dr . Scheffel in eye r . Gelegen-
heit, seiner Freude darüber Ausdruck zu geben , daß er zum eistenMal seit seinem Amtsantritt in seinem neuen Amtsbezirk weilen
konnte. Dr Scheffelmeyer betonte u . a . , daß er durch seine Anwesen-
heit bei der Feier in Mosbach der Bevölkerung darlegen wolle, daßer dem Kreis Mosbach mit großem Interesse begegne . Sein neuer
Dienstbezirt gliedere sich in ländliche, städtische und agrarische Stel -
len . Er werde bestrebt sein , jedem dieser Nunkte seine Fürsorge , so-
weit ihm das möglich sei , angedeihen zu lassen . „Ich bin .

" so führte
der Redner weiterhin aus , „mit vcllem Vertrauen in diesen Kreis
gekommen und ich erwarte , daß er mir mit vollem Vertrauen begeg -
net. Wir wollen alle das große Ziel unserer wirtschaftlichen Gesun-
dung verfolgen und fest zusammenstehen und ich verspreche Ihnen ,
daß ich alles daransetzen werde, um das Wohl des Kreises Mosbach
zu fördern .

"
Der Vorsitzende des Kreisrates Mosbach. Link , nahm Gelegen-

heit , die Glückwünsche und Grüße der Kreisverwaltung zu überbrin -
gen . Die neue Halle sei ein sichtbares Zeichen des Willens zum
Wiederausstieg, der im Kreise Mosbach lebendig sei . Der Stadtver -
waltung , an ihrer Spitze Bürgermeister Dr . Boulang « r . gebühre auf-
richtigster Dank für die Förderung , die sie durch die Erstellung der
Halle der Landwirtschaft habe zuteil werden lassen . Zum Schluß
überbrachte der Redner die Grüße des ehemaligen Bürgermeisters
von Mosbachs Renz , m zu seinem Leidwesen verhindert sei , an der
heutigen Feier teilzunehmen.

Weitere Grüße überbrachte der Vorsitzende des landwirtschaftlichenVereins , Wachs , und da Vertreter der Handelskammer Mannheim .
Bürgermeister Boulanger dankte noch einmal dem Ge-

meinderat und dem Vürgerausschuß der Stadt Mosbach für die Be¬
reitwilligkeit , die sie bei der Bewilligung der Mittel für den Neubau
der Halle gezeigt halten . Kreisrat Hemberger unterstrich die
Bestrebungen der Stadt Mosbach zur Hebung der Landwirtschaft und
versicherte dabei die Hilfe des Kreises . Präsident L ä m m l e i n
wies auf die Beziehungen zwischen Postverwaltung und Wirtschaft
hin . Die Postverwaltung habe sich alle Mühe gegeben , um die wirt -
schaftliche Besserstellung durch Kraftverbindungen im Kreise Mosbach
durchzuführen. Neben den acht bestehenden Landkraftposten würden
in der nächsten Zeit noch eingerichtet werden die Krastposten Lauda ,
Wiesloch, Buchen und Walldürn . Darüber hinaus würde die Reichs-
postverwaliung noch weitere Selbstanschlußämter feitigstellen , u . a .
Lauda . Walldürn , Wertheim und Mosbach. Präsident Lämmlein
wies in seinen mit starkem Beifall aufgenommenen Ausführungen
darauf hin , daß die Postverwaltung bestrebt sei . die Wirtschaft in
jeder Weise zu fördern , soweit ihr das möglich sei .

Den Reigen der Glückwunschredner schloß Landrat Rot hm und
mit herzlich aufgenommenen Worten des Dankes an alle Beteiligten .
Der Redner gab seiner Hoffnung Ausdruck , daß das große Werk, das
d'

e Stadt Mosbach erstellt habe , reichen Segen für die Landwirt -
schaft und für die Allgemeinheit tragen werde.

•?£

Unserem ersten Bericht über die Einweihung der neuen Markt -
halle ist noch nachzutragen, daß als Vertreter des Innenministers
Ministerialrat Dr . Jung anwesend war und die Glückwünsche über-
brachte. In seiner Begleitung befand sich als Tierzuchtrejerent Ober-
regierungsrat Fehsenmeier.

Kommunale Umschau.
B . Durlach, 11 . Sept . (Aus dem Stadtrat .) Nachdem die Stra -

ßen und Gehwege in der Untermühl - , Wiesen- und Alte Karlsruher -
straße fertiggestellt sind, können die Anliegerbeiträge von den Grund -
stücksangrenzern erhoben werden ; die Zahlungstermin « werden fest -
gesetzt. — Ein Gesuch um Errichtung einer Tankstelle vor dem An-
wesen Schillerstraße 4 ( Schenkel ) wird erneut abgelehnt . — Vor dein
Eingang zur Milchzentrale wird ein Glasdach angebracht. — Das
Anlieben und sonstige Befestigen von Wahlplakaten a n und i n
städtischen Gebäuden ist »erboten ; es wird lediglich gestattet , vor
den Wahlzimmern einzelne Plakate aufzustellen, soweit hierdurch
der Verlehr nicht behindert wird . — Beim städtischen Krankenhaus
wird ein Laboranten -Lehrling eingestellt. — Die Anschaffung eines
Minimax -Schaumlösch-Generators wird bis zur nächsten Voranschlags-
beratung zurückgestellt . — Die Zahl der Erwerbslosen hat sich gegen-
über der letzten Woche um 10 erhöht . — Die am letzten Samstag
vorgenommene Versteigerung des Obsterträgnisses der städtischenBäume wird genehmigt.

-o - Bretten . 11 . Sept . (Der Stadtrat beschließt .) Der letzten
Sitzung des Gemeinderates lag der Winterfahrplan der Post -
kr af t w a g e n v e rb i nd u n g Bretten — Knittlingen
vor. Gegen eine kleine Aenderung wird kein Einwand erhoben. —
Das Waldhutpersonal wird angewiesen, an den Leseholztagen sein
besonderes Augenmerk auf die Leseholzsammler zu richten. — Von
der Anschaffung einer neuen Motorspritze soll Umgang genommen
werden, da die alte wieder hergerichtet wurde und gebauchsfähig
ist. Falls diese aber wieder Schaden leiden sollte , ist von einer kost-
spieligen Instandsetzung Umgang zu nehmen. — Die Arbeiten zur
Erstellung des Waschküchengebäudes beim städtischen Krankenhaus
werden vergeben. — Das Ministerium des Innern hat die Anord-
nung getroffen , daß die Ausführung der Kläranlage für die
Abwässer der Stadt als vordringlich zu behandeln sei und kein an-
derer Bauplan der Stadtgemeinde Aussicht auf Genehmigung er-
halte , solange nicht die Kläranlage erstellt und in Betrieb genom -
men sei . Der Gemeinderat beschließt , sich gegen diese Anordnung
M ' t allen zu Gebote stehenden Mitteln zu wenden . — Ueber die
Unterstützung der ausgesteuerten Erwerbslosen wird eingehend be-
raten . Durch den baldigen Ausbau der Jndustriestraße soll neue
Arbeit geschaffen werden. — Die Versteigerung des Ertrages der
städtischen Obstbäume für 1930 hat einen Erlös von 329 RM . er-
geben ? 1 ^29 erlöste man 3310 RM . — Bei der Beratung des Vor-
anschlages für 1930 war im Vürgerausschuß angeregt worden , den
Krämermarkt auf den Viehmarktplatz zu verlegen . Hiervon soll
Umgang genommen werden. Beim gleichen Anlaß wurde die Pflege
der städtischen Obstbau ne beanstandet und empfohlen, die Pflege
privaten hiesigen Voumwarten zu übertragen . Der Gemeinderat
beschloß, eine Aenderung im bisherigen Verfahren nicht eintreten zu
lassen . — Die Stelle bcs Kran kenhausarztes , welche durch
die in Aussich : stehende Versetzung des Medizinalrats Dr . Haßmann
frei wird , soll vorbehaltlich Vertragsabschlusses dem Vezirksarzt
übertragen werden, wenn dit.se Stelle durch Bezirksaffistenzarzt Dr .

Kopp-Pforzheim brjeht wird . Dieser soll « in guter Chirurg sein,
worauf die hiesige Gemeinde größten Wert legt.

i>. Meacsheim , Ii . Sept . (Vom Tage . ) Die Stelle des E e -
m e i n d e r e ch ne r s , für die sich 19 hiesige und 20 auswärtige
Bewerber gemeldet hatten , wurde durch Beschluß des Gemeinderats ,
vorbehaltlich des Bestehens der beim Bezirksamt Heidelberg abzu-
legenden Geeignethcitsprüfung . dem 31jährigen Landwirt Heinrich
Kramer übertragen . Die Diensträume des neuen Rechners werden
in das Rathaus verlegt werden. — Das Ergebnis der am Samstag
vorgenommenen Versteigerung des Gemeindeobstes er-
gab den Betrag von 236 Reichsmark. Diese Summe bleibt hinter
dem Vorjahre um 1539 RM . und hinter dem Voranschlag um
164 RM . zurück. Die Preise sind entsprechend der großen Nachfrage
ziemlich hoch . Die Ernte der Kartoffel - und Tabakkul -
: u r e n hat begonnen. Bei den Kartoffeln macht sich die ungünstige
Wirkung der vielen Niederschläge stark bemerkbar, während die
Ernte des Tabaks zufriedenstellend ist.

R . Triberg , 10 . Sept . ( Aus der Arbeit der Gemeinde.) Auf
dem Gebiet des Verkehrs und der Wirtschaft, in der Wohnungsfür -
sorge , wie auch in technischen Fragen ist man in Triberg in der letz -
ren Zeit zielsicher vorgegangen und hat Werte und Einrichtungen ge-
schaffen , die sich für spätere Zeit noch auswirken werden . Man denkt
hierbei vor allen an die fortgesetzten Erfolge im Verkehrsleben der
Schwarzwaldbahn , die heute wieder in voroerster Linie der Bcach -
tung steht , man denkt an die Führung , die Triberg in internatio -
nalen Verkehrsfragen inne hat und die in der Verkehrsgemeinschaft
Schwarzwaldbahn —Bodensee—Rheinfall einen Niederschlag findet,
man sieht der Wandlung des Straßenbildes , wo durchgehende Pfla -
sterung und Verbreiterung moderne Verkehrsmöglichkeiten schufen,
man stößt auf den Burggarten als neuen Zentral - und Konzertplag
für den Fremdenverkehr usw . In der Unterstadt ist der neue Post-
Hof durch die Stadt erstanden, der in seiner Anlage jeder modernen
Forderung standhält und dem Ausbau Tribergs als wichtigen Zen-
tralpunkt im Autoverkehr Unterlage gibt . In der Wohnungsfürsorge
sieht man auf eine große Menge Neubauten zurück, und auf den in»
teressanten Versuch der Stadt , an Stelle der teuren Steinbauten , es
einmal mit Holzhäusern zu wagen, deren mehrere jetzt fertig stehen
und sich schmuck präsentieren , mit dem Erfolg , daß eine Dreizimmer -
wohnung nur 7000 RM . Baukosten erfordert . Eine besondere Be-
deutung kommt dem Ausbau des Gaswerkes zu , dessen Besitz der
Stadt Triberg schon unendlich viel wert war . Der Anschluß St .
Georgens für die Fernversorgung war der Anstoß für den Ausbau ,
der sich bewährt . Wenn auch infolge besonderer Umstände ein Mehr -
aufwand von 30 000 RM . zu verzeichnen war — allein 18 000 RM . kamen
auf die Kosten , weil beim neuen Gasbehälter der Berg nachrutschte
—, so sind doch bei diesem Objekt von 270 000 RM . auch wieder grö-
ßere Einnahmen eingetreten , sodaß es trotz allem möglich war , sich
im Rahmen des Voranschlags zu halten , wobei die Entwicklung na-
tllrlich noch in keiner Weise abgeschlossen ist. So reihen sich im Lauf
der Jahre Dinge um Dinge aneinander , deren Fehlen man sich kaum
denken kann und deren Vorhandensein man heute schon fast selbst -
verständlich auffaßt .

H6llt6 abeltd 8 %Ukr spricht in der FESTHALLE der Führer der Deutschen Zentrumspartei

Prälat Dr . HaasM
. d . i .

Die Rede dieses im Vordergrund deutscher Politik stehenden Staatsmannes darf kein Wähler , keine Wählerin versäumen

Zentrumspartei Karlsruhe
Zwetschgen

schöne große Ware 10 Pfd. Ulk . 1 .35

Anderer
Freitag : Oststadt - Markt .

Samstag : Gutenbergplats .
Teleion 7891 11438

Füße nicht
abschneiden !

A»s,rlckcn von
aller Ar».

Alke Jacken
Aden zu Pullover
to, * umgearbeitet ,

euanferttgung billigst
Englmann'Minenstrickcrei . jetzta •« a Iic n f< t . 6 6.

Kirschb . vol.
Schlaf , immer

4t « leidersckr. . n . neu,umständcb btll. , off .Sofienftr . 165 . iL l.
(85 :12)

BiMMierlliijtie !
3 <DiJnc Vitrine 60 u.
TO 2 Molbstühle.
BllcherschrSnke , Kom¬
moden, Eckschrank bill .
z. Verl . Ruf, Zirkel II «

Hoizbaractte 8 x 15 cm
frettraaend , dvvvclte Dach- u . Seitcnschalnng .mit Fußboden u. g Kenstern ab Landau
(Psalzi » reiswert , u verkaulen . (FH7279)
Ludw . (Griesinger . Eaaenftei » ,Tel . Karlsr . 3986 .

Gut erbaltene nntzb .
Bettstelle

au? g . H , mit Rost,
Matrade » . Steil , wie
neu , f . 85 Jl nmsth,
fof >u verkk . Hardt -
itrak - 7» . b . Tornor .
9 bis ä Uhr . W534)
it Bettstellen. I KaS-
Heizofen . I Tilck», drei
leere Oelkannen a 50
Liter billigst zu ver
kaufen . (B52N
Goetheslraße 52. Varl
Mehrere g . erb. Chat -
selong. u . Solas , teil?
frisch bezog .. Icbr bill
abz , bei Wolter . Lud
Wig-Wilhclmstr . 5 .

(58511 )

1000 Ulli.
Sdiefne,

rotgeltemp, , die echten .
1910. 100 Stck . 40 Ms.,
einzeln Stck 50 Pfg . .
flibi ab an Sammler :
Briefm .- Hdlg, Seiner .Berlin 57 k , Elfibolz,
kratze 22. . <9tö7a)

Stiir . Sviegelschrank
bell eich ., w neu . bill.
?» werf Kästner, Toug -
laZstrake 26 . Laden
(Hauvtv . I ( FH7282)

AJUIY
G A S B A

BEZUG NUR OURCH ! DIE FACHGESCHÄFTE

Eis Kinderbett . Klavn-
Itnbl .Stnbenwaa .., vis .
Lachncrstrake IS . I . . r ,

(21434 )
Moderne , lasierte

Küchen
weit ltitl . Preiß J. vk.

Möbelschreinerei
8 Humboldstr. 8

Fast neuer
Bunker u . Ruh - L »en

mebrere Fiilliifen . gnt
erhalt . . bill . abzugeb.Händclltr . 8. <BS26 )

Zimmer-
Brandofen

<(5ora ) wie neu . billig
zu verk . Bühn , Karl -
Hofsinannftr . Z (hinter
d . Schloftbotel, Bohnh .

(50530)

MimsWe 30 ■*
2 sl. wst , (Kästle rv 5 M .
Staab , Adlerstr . 9, pt.

(FH7275,

PIANO
wie neu. kaum gespielt,
zu dem selten günstig.
Preis von 690 Marl
zu verkaufen. (9)535)
S t ö h r . Pianolabrik ,

Ritterstraße 30 .

Handkarren
2rädrig , auch sllr Metz-
ner geeignet, billig zu
verkaufen. (FH7278)
Durlachcr -Allee 24, I.

Dixi , 6Zylind,,940
Limousinem .Anhänq .
neuivertig , billig ,u verkaufe« . Angebote uni .
Nr . C9788 « an die Badische Presse.

Suver Z - Motorrad
750 ccm , amcrik Po -
lizeimakcki . . m . Oriqin .»
Neiwaa .. in best . Zuft .,aus,, vretsw . abzugeb.
Offert , n Nr . « 2377
an die Bad . Presse.

keNewliNii
} Zentner Tragkraft ,
5 eiserne Jtcnftcrfliftcr
lack ., bill !» , « verkf.
Humboldtstr . ID. Hof .

(21563 )

Mob ., tief. . Kinder -
lic«cwagc>i . geg . bar
billig aozugeb. (B502)

t^clenerftrane 32 .
( Albsiedlung ).

«Sinter schwarzgrauer
Kinterüberzieli .. :I)!aft -
arb .. 1» Stoif . miitl .
Fia 1"•>,// , bunkl schön
Knickerbocker - Hofe In .
Stoks wie ne» Mak -
arb . 8 .// . Hcrrciistr .
Nr . 20 . 1 Tr , (4*528)

Neue Hcrrenmä » el
vreisw , zn verkaufen.
Waldstrabc 73 . II ..
re -btS . (FH7273)

[

Eniglänzen und
von Anzligen usw
Jed « r mach ! im eigenen Haushalt
wie neu mit NECETTN ! V
abgetragenen Man, . Schmutz
die Farben aus ! Einfach dnribbiirstcnl

Tevvicbe usw. - Deutsche?
In Drogerien usw. 7

N'ecetin >G<»sHl8chaft
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Wie wählte Karlsruhe ?
Parteigruppierung in vier Reichslagswahlen »

Innerhalb von 10 Iahren findet am Sonntag , die 5. Wahl zum
deutschen Nachlriegs -Reichstag auf Grund der neuen Verfassung statt .
Betrachtet man , nicht von dem Standpunkt einer einzelnen Partei
aus , das Bild der Entwicklung, so muß man feststellen , daß im Laufe
der Zeit Immer neue Parteigebilde versucht haben , den großen Par¬
teien , di« bei der . 1 . Neichstagswahl fast allein ihre Kandidaten auf-
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stellten Stimmen fortzuholen . — Also eilt« junehnwad « Zersplitte¬
rung speziell im bürgerlichen Lager .

In erster Linie kamen die radikalen Gruppen rechts und links,
die allerdings 1928 viel« Stimmen eingebüßt haben , auf . Dann
machten sich die Vertreter der Wirtschaftsgruppen immer mehr be-
merkbar. (Im Mai 1924 hatte di« N. S . D. A. P ., die damals keine

große Rolle spielen konnte, Listengemeinschaft mit der Deutsch-Völki«
schen Freiheitspartei .

Wir haben in obiger Darstellung nur die Parteien berücksichtigt ,
di« im Reichstag vertreten waren . Unendlich groß ist die Zahl der
Crllppchen, die um die Dunst der Karlsruher geworben haben . Die
aus diese Weise verlorengegangenen Stimmen haben wir mit den
ungültigen , (das sind die, bei denen der Stimmzettel nicht richtig
ausgefüllt war ) zusammen dargestellt, weil beide Arten Stimmen
wertlos sind . Man muß leider gerade bei der letzten Wahl ihre Zu«
nahm« feststellen .

Roch trauriger ist das Anwachsen der Wahl «
Müdigkeit . Der größere Einfluß , den Karlsruhe durch die Be »
völkerungszunahm « und der damit automatisch verbundenen Steige »
rung der Wahlberechtigten auf die Politik gewinnen könnte, geht
durch die vielen „Unpolitischen" vollkommen verloren . Hoffen wir ,
daß die Wähler von Karlsruhe aus den traurigen Ereignissen de«
letzten Zeit gelernt haben, wie wichtig der Gang zur Wahlurne ist.

Warnung vor Zersplitterung .
Wi« der Zentralverband Deutscher Haus - und Grundbesitzer-Ver^

eine, die Spitzenorganisation des deutschen Hausbesitzes, mitteilt , hat
diefer Verband mit dem Wahlvorschlag Nr . 24 „Haus - und Grund«
besitzer" nichts zu tun und warnt davor , dieser Splitterpartei irgend
eine Stimme zu geben. Bei der letzten Reichstagswahl brachte es
dieser „Reichsverband" im ganzen Reichsgebiet auf SSVOO Stimmen ,
die zu einem Mandat bei weitem nicht ausreichten , aber dem biirger«
lichen Lager verloren gingen.

Willst Du nichl bloß Deutscher heißen
fondern Deutscher fein , so mußt Du wählen . Di« Ver«
sasfung gibt Dir das Recht dazu, die Nation aber verlangt

es als Pflicht von Dir !

Wählt !

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , den 12 . September .

Früher Kerbst .
Es ist H ^ bst geworden, ehe es Sommer war . Wir haben von

-tag zu Tag zwar gehofft, wenigstens noch ein schönes Sommerende
vor dem Fallen der Blätter zu erleben , aber die Natur läßt uns
keinen Zweifel mehr : es ist Herbst. Darüber wird uns kein sonniger
Tag mehr hinwegzutäuschen vermögen. Schon häuft sich welkes Laub
am Boden, -als sei es auch des langen , vergeblichen Harrens müde
geworden. Lichter und lichter wird das dichte Dach der Bäume , daß
es uns fast keinen Schutz vor dem kalten Regenwind gewähren
kann.

An manchen Tagen glauben wir uns schon im November, so
trübe und drückend lastet die Abschiedsstimmung aus uns . Nicht « in-
mal der helle Abendsonnenschein hilft uns darüber hinweg . Wir
sehen nur die nahe Winternacht , die sich drohend aufreckt , um den
sonnenarmen Tag zu erdrücken . Vielleicht erscheint es uns fetzt so
schwer, dag wir schon Abschied nehmen sollen , weil wir einen so un-
endlich langen Weg ohne die lebenswarme Sonn « wandern sollen .
Vielleicht ist es auch die Ungewißheit , der wir entgegengehen und
die unsere Daseinsschwere wirtschaftlicher Sorge darum so drückend
macht , weil wir kein« Besserung erhoffen können.

Im Frühling , da waren wir wohl gern bereit , dem Optimismus
zu fsjgen . Da war alle? um uns her ein einziges Aufwärtsstreben
zum Licht , ein machtvolles Ringen um ein Plätzchen an der Sonne .
Schwerer denn je wird uns jetzt der unerschütterliche Mut zum zähen
Durchhalten . Aber muß es nicht immer Winter werden und Nacht ,
damit wir den Frühlin ? und das Licht deshalb doppelt schätzen
lernen ?

Der Winter ist keine Zelt der tatenlosen Ruhe , weder für die
Natur noch für uns . Alles, was wir im Frühling sahen , war doch
nur möglich , weil unablässig alles für den Wiederaufbau der Kräfte
tätig war , die einen Frühling überhaupt erst möglich machen . Kein
Same , den der Wind irgendwo auf das armseligste Fleckchen Erde
hingeweht hat , bleibt tatenlos liegen . Er festigt sich im Innern und
stärkt den Keim, damit er zur rechten Zeit die Hülle zu sprengen ver-
mag , um zu wachsen . Sollen wir etwa unvorbereitet vor einem
neuen Frühling steyen , nur weil wir es versäumen , den Winter zur
Vollendung des eigenen Ich zu verwerten ? Der Mensch , der taten «
los ruht , wird aus einem Winter nie auferstehen können. Er ist
kraftlos , ehe ein Frühling ihm neues Leben geben kann.

•
Vom Karlsruher Lebensmittelmartt . Der Markt war mit Kar »

toffeln „gelbe Industrie " reichlich beschickt ; die Nachfrage war gut.
Auf dem Gemüsemarkt gab 's vor allem recht viel Weißkraut , sodann
Rotkraut Wirsing , Spinat , grüne und gelbe Bohnen und gelbe
Rüben . Geringer war das Angebot an Blumenkohl , Kohlrabi und
Rhabarber . Besonders lebhaft war das Interesse für Blumenkohl,
und zwar in - und ausländisch . Im allgemeinen war aber die Nach -
frage nach Gemüse nur mittelmäßig ; am geringsten war sie nach
Rhabarber . Mittelmäßig war auch die Nachfrage nach Salat und
Gurken, obwohl auch hier das Angebot reichlich war bis auf Kopf-
salat , der nur in kleineren Mengen vertreten war . An Obst gab 's
vor allem Tafelbirnen . Trauben ( in- und auländische) und Zwetsch -
gen. Reichlich waren aber auch angeboten Tafeläpfel , Spalierbirnen
und Kochbirnen, fodann Bananen . Tomaten und Pfirsiche. — Das
Ausland war vertreten , und zwar Holland mit Blumenkohl und
Wirsing , Frankreich mit Trauben , Italien mit Tafelbirnen , Trauben .
Zitronen und Pfirsichen, Tirol , Ungarn und Südslawien mit Tafel -
äpfeln und endlich Westindien mit Bananen .

In der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie wurden am
28. Ziehungstag — 10. September 1930 — gezogen : 5633 (2000 Jl ) ;
43 166 (3000 Jl ) ; 47151 ( 2000 Jl ) ; 72 640 (2000 M ; 118 095 ( 2000 Jl ) ;
136 370 (25 000 ^ ) ; 159660 (2000 *K) ; 173521 (2000 Jl ) ; 176199
(10 0 00 ^ 0 ; 186 789 (2000 .tf ) ; 216 814 (5000 Jl ) ; 254 995
( 10 OOOJO ; 308 728 ( 2000 Jl ) ; 394 574 (2000 M ) ; 4584 (2000 Jl ) ;
51 032 (2000 Jl ) ; 82 870 (10 000 »« ) ; 194 039 (5000 M) ; 201204
(5000 oK ) ; 230 472 (3000 ^ t) ; 233 076 (3000 Jl ) ; 237 257 (2000 Jl ) ;
279171 ( 3000 ^ t) ; 361296 (2000 -K) ; 390 702 (10 00 0 .« ) . (Ohne
Gewähr .)

Deutsch« EiubeitSknrzfchrist . Neue Kurse in d« r amtlich anerkannten
Einheiis - (Reich8- >Kur »schr!ft erSsfnet der Rcichskurzlchriftveretn Karlsruhe

, (vorm . Gabelsberger 187? und Stol « Schien 1905) am Montag , den
15. September in der Leopoldschule und am Dienstag . den 1« . Seiember .
in der Markgraseuschule , jeweils abends 8 Uhr . Für den Unterricht stehen
gewissenhaft« und in der Praxis erfahrene Lehrkräfte , ur Vermguug , so -
dav gewähr siir gute Ausbildung geboten ist . Roheres ist aus der
heutigen Anzeige ersichtlich .

Samstag -Nachmittaask»m«rt im Stadtsarien : Hat kommenden SamS .
tag von 1ö— 18 '/- Ufir findet im Stadtgarten ein Streichkonzert des G e-
meinschaftSorchesterS statt . Das Programm bietet wieder etwas
ganz AutzergewöHuliches. Herr Joses Scholl wird das Militär -Konzert für
Violine von Beriot und Herr Ludwig Hauck das Oboe-Konzert von Diethe
zum Vortrag bringen . Ganz besonderes Interesse dürfte die Orientalische
Vallcttmnfik 1001 Nacht von Ralf erwecken . Schließlich kommt noch die
Siede ' kchc Karneval --Smte in 5 Sätzen und Musik aus «er Operette „Das
Land des Lächelns".

>( Kaffee Bauer . Auf die beiden beutigen lebten Sonber -Konzerte
der Kapelle Dolezel sei hingewiesen . Mittags ist Eltte -Konzirt mit
Bach -<>! ou « ods Meditation und Oelschlegels Harfeuferenade als Einlage !
abends leichte Operetten - und Schlagermusik .

AR Ski» SNlMtk EMIilMl.
Jugendlicher Einbrecher.

Am Donnerstag hatte sich der 21 Jahr « alte , ledige Fräser Erich
Hermann aus Durlach vor der Strafabteilung des Karlsruher
Amtsgerichts wegen schweren Diebstahls zu verantworten . Der An-
geklagte hatte im Juli dieses Jahres drei Einbruchsdiebstähle began-
gen, und zwar stieg er in der Nacht zum 10 . Juli durch ein Fenster
in die Wohnung einer ihm bekannten Familie und stahl aus der
Küche Eier , Brot und andere Lebensmittel . Am 28 . Juli drang er
des nachts in die Wohnung seines Großvaters , bei dem er bis zu sei-
nem 20. Lebensjahr angezogen worden war ; ein und stahl eine
Börse mit zehn Mark Inhalt . Einige Tag« später bestahl er seinen
Vermieter während dessen Abwesenheit, indem er das Schloß einer
Zimmertüre mittels eines Brotmessers abmontierte und aus dem
verschlossenen Schrank Wäsche , ein Paar Schuhe, eine Hose , einen
Koffer und anderes mehr entwendete . Der Angeklagte , der in vol-
lem Umfang geständig war . gab an . infolge seiner Arbeitslosigkeit
zu diesen Einbrüchen gekommen zu sein . Er habe aus Not gehandelt .
Die sechs Mark Unterstützung, die er wöchentlich bekommen habe,
hätten noch nicht zum Nötigsten gereicht , da «r vollkommen auf sich
allein angewiesen gewesen wäre . Die umfangreich« Beweisaufnahme
ergab j«doch , daß der Angeklagte ein arbeitsscheuer Mensch ist, der
es nirgends lange aushält . Das Urteil gegen Hermann lautete
unter Zubilligung mildernder Umstand« auf eine Gefängnisstrafe
von 5 Monaten wegen schweren Einbruchdiebstahls in zwei Fäl -
len und wegen Mundraubs auf eine Gefängnisstrafe von 5 Tagen .
Vier Wochen der erlittenen Untersuchungshaft wurden ihm auf die
Strafe angerechnet.

Ein einheitliches Apothekenzelchen
iür das deutsche Sprachgebiet ,

also für Deutschland , Oesterreich
und die deutschsprachigen Teile der
Schweiz und der Tschechoslowakei ,
ist jetzt zur sinnfälligen Kennzeich¬
nung der Apotheken geschaffen

worden .

Wiedereröffnung des Coloffeum-Theakers.
Nach der Sommerpause findet im Eolosseum-Theater unter der

rührigen Leitung des Herrn Direktor Eugen K i st n e r am 16 . Sep»
tember , abends 8 UHr , die Eröffnungsvorstellung statt . Der Direk-
tion ist es gelungen , zur Eröffnung ein Varicteprogramm mit 35
Künstlern von Weltruf zusammenzustellen.

Nachstehend ein Auszug aus dem Programm : Bonhair -Truppe ,
die lustigen Ikarier : The 5 Liberty -Girls , Tanzschöpsungen in höch -
ster Vollendung ; Mlle . de Mariett , die wundervolle Lichtvision?.
Georg Neumüller , der moderne Humorist ; The Orsatis . phänome-
nale Gymnastik« ; Ubaldo Russo, Bariton von der Mailänder
Skala ; Bruno Sarti , Tenor von der Mailänder Skala : Stark und
Stärker , Meister der Mimik und Komik ; Teskes Theater komischer
Menschen ; Thalero und Partnerin in ihrer Szene : „Der lebende
Schnapsladen "

, großer Dressurakt mit 16 Hunden ; Lola Thomas und
Partner von Moulin Rouge in ihrem Iongleurakt .

Den Vorverkauf zu Originalprrisen hat wiederum das Zigarren »
haus M e y l e . Ecke Waldstraße und Kaiser -Passage übernommen.

Filmschau .
I « de« Residenz-Lichtspielen. Waldstrahe 80, läuft 'etf einer Woche

vor täglich ausverkauft « !» Hause der Welt größter und bester Tonsilm
.,D e r b l a u e Engel '"

. Einztgarttg ist die Leistung Emil Jannings —
der größte Schauspieler der Welt ! — wie ihn gan» Amerika nennt . Und
mit Recht. Sein Professor Rath — eine wunderbar ergreifende Gestalt —
bedeutet eine neu« Aipselleistung feines Filmschasseus . Pikant « Schlager ,
in betörendem Rhvthmus . Kabinettsstücte der Kabarettkuust . von Marlene
Dietrich dargebracht , geben jene erotische Athmosvhäre , die begreife» läßt ,
daß ihr selbst ein in seinen Lebensanschauungen so strenger Mann wie
Professor Rath erliegt . Josef von Sternbergs meisterhatte Regie machte
den „ blauen Engel " ,u einem Spivenwerk der Tonfilmvroduktion . Sehr
zu begrüßen sind die geschlossene Vorstellungen . Einlaß ist nur zu den
Anfangszeiten , denen eine kurze Pause vorausgeht . Wochentags : S.00—S.SO,
5 .45—6.0U und 8 .30—S.5U Uhr . Sonntag ? : 2 .UO—2.S0. 4 .20—4.80, 6 .SO—6 .40
und 8 .30—8 .45 Uhr.

Das neue Festprogramm Im Union -Tbeater . Was werden all die zahl-
losen Verehrerinnen dazu sagen, Harrn Liedtke ist unter b:c Väter ge¬
gangen ! Wenigstens in leinem Film „Vater und Sohn "

, der ab beute
im Union - Tbeater laust . Und nicht einen jungen Vater spielt er , sondern
einen Vater in den „ besten Jahren " der von seinem etwa zwanzigjährigen
Sprößling noch einmal das Vummeln lernt , zum Gram der Wirtschafterin .
Daß Harry Liedtke ein gelehriger Schüler ist und die schlechten Beispiele
des Sohnes die guten Sitten des Vaiers verderben , ist selbstverständlich.
Wie das für einen Rechtsanwalt in Scheidungssachen peinlich werden
kann , welche ernsten Gewissenskonflikte siir den Vater entstehen, wenn er
die Braut des Sohnes zu lieben beginnt , das erzählt der nene Liedike-
Film , sür den ein erstklassiges Darsteller - Ensemble verpslichtet wurde .
Neben Harry Liedtke spielen : Ruth Weyher , Rolf van Goih . Mary Gloro ,Karl Huszar -Pnssy .

Die glücklich « Gebart ihres Sohnes

Gerhart , Jost
zeigen hocherfreut an H2I327

Arthur Hahn u . Frau Else

Karlsruhe , 11. Sept . 1930
Beiertheimer -Allee 28

geb . Sommer
x. Zt .
Privatklinik SUill . Hildapromenade 1

Dr . Hirsch .

STATT KARTEN

Dr . Myrtill Kaufmann
Beka Kaufmann

geb . Weißbluth

Vermählte
Trauung und Hochzelt , Sonntag , den 14. Sept .

Kiiegsstraße72

Zurück

Zahnarzt OP.HiPSClllBllI
Israelitische Gemeinde.

Hauplsviiagoge
Kronenstraftc.

Freilag , 12 . September
Sabbatansg . 6 .30 U .

SamStag . 13 . Ecptbr .
Morciengottesdienst
8 .30 Uhr
Barmizwahfeier
Nachmit'agsgottei -
dienst 3 .30 Uhr
Sabbatansg . 7 .25 lt .

Werktags : Moracngot -
tesdienft 6 .45 Uhr
AbendgotteSd. 6.33 U .

Jsraelilische
Rcliglonsgesellschas»

Freitag , 12. September
6.30 Sabbatansang

Samötag , 13 . Sepibr .
7.30 Morgengottesd .

An Werktagen:
5 .30 Moraengoltesd .
12.50 u . 6 .Z0 Nachm .-
Gottesdienst .

MloduiMkarten
liefert rafcb und billig
Iturt F . Thiergarten

tBadtsche Presse) .

Amliltsgehilsin
IS I . alt . S Jahre in
Anwaltsb . tSiig , sucht
passend « Stellung . An -
geböte unt . Nr . 32318
an die J8a ?>. Presse.

Aelt. Wichen
v . Lande sucht per 15.
Sept . od . 1 . Okt . Stel
lung im Haushalt <im
Kochen bewand . i . Au-
geböte unt . Nr . OS364
an die Bad . Press« .

Fle -Kiges , ehrliche ?
Mädchen

v . Lande , sucht Stetig ,
auf 1. Okt . , steht eher
auf gute Behandlung
als hohen Lohn.
Morgenftr . 49. 2 . St .,
bei Weber . (» 529)
Aelt . Mädchen
aus gutem Hoiis« l„ ch,
Stelle bei älterem Ehe-
paar oder alleinstchen-
tirm Herrn . Offert , it .
H.N .S817 an die Bad .
Presse Fit . Hauptpost.

& U4« fi !

(Die Deutsche Reichskurzschrift )
Neue Anfänger - , Fortblldungs - und Redeschrift - Kurse beginnen :

Monisg. den 15. Sept.. 8 unr :

Leopoldschule
LeopotdstraBe 0

Diensag , den 16 . Sept. , 8 Uhr :
Markgrafenschule

Kreuxsir . 16 (Ecke Markör .- Str .)

Erstklassige Fachlehrer , Mäßige Honorare , ErmäSigung ftlr Mitglieder , Schüler
u . Studierende (Teilzahlungen gestattet ) . Vor,ersitz , aut alle behßrdl . Frllfungen .

ReichsKurzfchPift -Vereln Karispisse ^ s ?zee -̂ c rÄer
; hrey J905 )

Jung . Miidchcn vom
Lande sucht Anfangs -
stelle in kl. gut . Haus -
halt . Näh . Humboldt -
«ratze 13, III . (BS17 )

onene stellen

Gesucht per sofort für
einige Stunden in der
Woche tüchtig. , bilanz-
sicheren

Buchhalter
der steuertechnisch be-
wandert «st . Spätere
Anstelliiix? nicht aus -
geschlossen . Nur tticht .
Kräft« woll. Angebote
unter Nr . FZ1Z2S an
die Badische Presse
einreiche «.

Ausläufer (in)
mit Rad gesucht . Näh.
10- 12 Uhr . (FH7283
Lessingstr . 52, 1 . Stock .

Werbedame
für Bestecke geg . feste
Tagegeld« , gesu «Ä.

Angebote mit MterS »
angabe uu !« r M2387
an die Bad . Presse.

I. fnseuse
in angenehme Dauer -
stellung bei bester Be-
Zahlung sofort gesucht .
Angebote unt . SB9854 «

au die Bad . Presse.

EVrliÄeS. fleißiges
Mädclicn

für an» Büfett für fo-
fort gesucht . Zu erfra -
gen unter Nr . J23SJ
in der Bad . Press«.

Jüngeres

Mädchen
ftlr Hausarbeit u . zum
Servieren kann sofort
eintreten bct : (21556 )

A , Krttner ,
Beiertheim ««: Hof.

Ehrliches , fleitziges
Mädchen

d . schon in Wirtschaft
war , f . Küche u . Haus
». 15. Sept . aes . (4) 589
Cafö und Weinstube
^ „ S i' ilicn "
Markarasenstratze 10.

Mädchen
für 2 Personen , selb¬
ständig im Kochen u .
Haushalt gesucht . B51 &
Parkstratze 27. 3 . St .
Suche aus 1. Oktober

eiu »üchtiges, sleitz ., ev>

Mädchen
welches selbständig gut
bürgerlich kochen kann
in Geschäftshaus .

Ebenfalls ein
Mädchen

welches gut nähen und
bügeln kann für Zim
mer, Geschäft u . HauS-
halt , ohn« Bubikopf.

Erbitte Zuschriften
über bisherige Tätig -
kcit. Bild , ZeugniSak»-
scbristen und Lahnau -
sjirüche unter DS1SV3
an dt« Bad . Presse.

Alle !nmädchen
zu 2 Person , in Herr-
schafishauShalt auf 1 .
Okt . gesucht . (S8490 )
Wcberstrabe 6 , II .

Solides , lücht . . zuverl.
Mädchen

das kochen kann, in kl .
Hansh . ges. Gt . Zeug-
nifse erford . Zu ersrag .
Amalieustr . 93. Part .,
v . »~ 4 Uhr . (FH7201)

Wegen Erkrankung
meines jetzigen Mäd-
cheus , suche ich ein
besseres , tüchtiges
Alleinmädchen
welches nur in guten
Häufern tätig war .
Offerten an (21427)

Frau Kuttner ,
Durlach, Blumenstr . 4

Gesucht
sür sofort seriöse , wil-
lig« Tochter als
MliWen siir alles
Familieu -Anschlutz .

Offerte« an ( 923461 )
Fr . B . Gander -HaaS.

Pension Seiler ,
Tarnen (Obw .) Schweiz

EINKÄUFER
— such « bedeutendes Werk —

Berücksichtigt kann uur werden , wenn
Kenntnisse der Eisen - , Werkzeug- und
Elektrizitätsbranche , grlindlidie Be-
herrschung der deutschen uud sranzösi-
schen Spruche Alter von 25—30 Jah¬
ren und erste Referenzen vorhanden
find.

Offerten mit Angabe der Tebalt ».
anfprüch ., Lichtbild, zu senden unter
Nr C21S02 an die Badische Presse.

Gute Existenz !
t. Frl . od . Frau mit eigener Schreibmaschine,
evtl . wird solche gestellt , bei gutem , iesten Gc-
halt , für diskrete Schreibarbiit «esncht . Kau-
tion von 2 Tauf . Mark , die bankinätzig sicher-
gestellt werden , verlangt . Ossert . unt . Nr .
H. O . » 81 « an die Bad . Presse Sil . Hauptpost .

Wir empfehlen :

PiälzerlüeiMn
offen Ä * BJ
Liter © 3 ^

Dürkheimer
Rotwein

WWW ,
offen . . . . */* Ltr . 1 ■ l>

15 "/» Rabatt |

Genera ! - Vertretung
Ml . MdWt CQ . 30- 40 000 %
soll ffir nröft. Bezirke vergeben werden . Ek«
fordert . Kapital 5—« « 0 .H . Slu 'sführl . Mnö '
böte unter I . I . «332 befördert Rudolf M - »«'
Berlin SSS . 100. (323463)

Gut eingeführte , reisende

Damen
zum Besuch d. Privatkundschaft siir
aparte Damen - u . Bettwäscke. Kleider
usw. v . bed . Voatl . Fabrik für alle
Länder g e f n ch t. Sichere Existenz
Mouatsverd u . darüber . An-
geböte m . Bild u . Ref . unter L .Z -
212» an Rudolf Masse. Plaue « i. V.
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirfschaffs-Zeitung
Hopfen -Aktion

des Reiche « und Bayerns . — Verwendungszwang ?
Der Deutsche Hopfenban -VerbanS . München , schreibt :
Eine Abordnung des Deutschen Hopfenbanverbandes bitte am Sonn -tat eme Aussv räche mit dcmReichsernäb r̂ungsministerSchiele in Ansbach . Die von der bäuerischen Regierung erhobenenForderungen (Einführung des Berwendungszwanges fiir deutschen Hopsen .Krcditniaknabmen , Löfnng der Zollbindnngen mit Belgien und Krank -reich .waren dem Reichsernährnngsminister bereits zugegangen . DieVertreter des Hopfenbanverbandes sitgten daran sie Forderung nach Be¬seitigung des zollfreien Beredelnngsverkehrs auf den Privat -Zollagern .Minister « chiele erklärt « , daß die Notlage des deutschen Hopfen -baues schon bei der Anflöfung des Reichstages seine ernste Sorge ge -wesen sei und bah der
Verwendnnnszwan « fnr de » deutsche» Hopfen beute bereits Ge .sc» wäre , wenn der Reichstag nicht ansgelöst worden wäre . Erversprach , daß der Berweudn » « ö,wa » s sosort nach Zusammentrittdes neuen ReichSIaaS von ilim als dringlich beantragt wird nnddas, er im Falle eines Beriagens des Reichstags den Berwen -
dnnaszwaag aus dem Wege der Notverordnung bcrbeiznsiihrcn

trachten werde .
Bezüglich der Zollbindunaen würden in allernächster Zeit die 83« .-Handlungen mit Frankreich beginnen . Er werde auf Lösung dieserBindungen drängen . In der Zwischenzeit sei er bereit , im Zusammen -wirken mit der bayerischen Staatsregieruna ein « Stützungsaktion in derWeite durchzuführen , geldbedürftwen Erzeusern tragbare Kredite gegenlombardmätzige Verpfändung ihres Hopsens unter Auskallgaiantie desReiches und Bayerns über die örtlichen Kreditoraanifationen zur Ber -fnanng zu stellen . Sache der Produzenten sei es , hiervon Gebranch zumachen und iwit dem Angebet bis zur Auswirkung der In Aussicht gestellten Maßnahmen des Reiches zurückzuhalten .

Geheimrai Stimming dementiert .
hd . Brem «» , 11 . Sept . (Eigenbericht . !

Zu den an der Berliner Börse kursierenden Gerüchte » über den Nord »beut chen Lloyd und Hansa Dampf teilt Geheimrat Stimming vom Nord -deutschen Lloyd uns auf Anfrage mit . dah die Äerüchie , wonach die Aktiender Deutsche » Dampffchiflahrtsgeselllchaft Hansa in Llovd - Aktien ninge -tauscht würden , n n r i ch i i g seien . Ebeno sei das Gerücht über einesolche Transaktion »wischen Hansa und der Hamburg -Süd unbegründet .Die Gerücht « gingen anscheinend aus die Tatsache des Uebernangs derMaiorttät der Hansa aus den Händen der I . G . Schroeder - Bank auf dieGemeinschaft Hapag -LIvnd zurück .

Bayerische Motorenwerke .
hd . Berlin . 11 . Sept . (Eigenbericht .»

Wie in der gesamten Branche ist auch bei den Bayerischen Motoren -werken (BMW . ) laut „ Berl . Tageblatt " ein Umlatzrückgang gegenüberdem Boriabr zu verzeichnen . Dennoch ist im Motorrad,leichätt , dessenUmsatz in der gesamten Branche in der Zeit vom 11 . Juli 1929 bis1930 um >/, zurückging , dieser Prozentsatz bei BMW bei weitem nichtworden . Auch die Automobilsabrikation hat sich relativ günstig
^unvicrelt , und man sei in diesem Geschäftszweig unter den gegebene » Ber -haltnissen relativ gut beschäftigt .

K.Watilvn bei Fuchs- Waggon
sw . Köln , 11. September . (Eigenbericht .»

v Zu einer beute mittag um 12 Ubr in Köln abgehaltenen a . -o . G .- B .der H . Kuchs - Waggonfabrik A .°G . in Heidelberg sand im ZusammenhangMit dem Uebergang der Aktienmajorität der Gefellichaft an die Bereinigt .Westdeutsche Waggonfabriken A . -G . in Köln -Dentz ein « Neuwahl des Auf «fichtsrats statt . An Stelle des in seiner Gesamtheit zurückgetretenen altenAuiUchtsrats wurden gewählt : Komm . -Rat Paul Charlie r - Königs -winter , Dr . Aljred H a n i e l - Düffeldorf . Dr . Kehl -Berlin . Dr . LudwigS n l d - Mannheim . Gen . -Dir « ktor Dr . K o e t t g e n - ttoln - Teub , Ober -bürgermeifter Dr . N « i n h a u s -Heidelbera unj > Geh . -Ziat Dr . S a r t o -r i u s - WiesbaHen . Weitere Mitteilungen find in der G .- B . nicht gemochtworden .

Görlitzer Waggons .
m I » der Aufsichtsratssibuug der Waggon - und Maschi » «» ba » -A .- G .Gortitz wurde der Abschluß für das am 30. Juni abgelaufene Gefchjistö ^labr 1929/30 vorgelegt . Nach Aöschreibnngen von 965 356 ( i. B . 83V «OS)AM . verbleibt ein Reingewinn von 806135 ( i . B . G78 502 ) RM . Dero « f oe » 15. Oktober einzuberufenden ordenil . Hauptversammlung soll vor -'.̂ den , eine Dividend « von 12 Prozent lt . B . 10 Prozent ) aus6 Mill . RM . Aktienkapital zu verteilen und 27 234 Ii . B . 29 300 ) SRIii .vorzutragen .

Roheisengewinnung im August 1930.
Die Zeitschrift „Stahl und Eisen " veröffentlicht die Ergebnisse derstatistischen Erhebungen des Vereins Deutscher Eifen - und St .,bl -J » >

duftrieller über die deutsche Roheisengewiniiung im August 1930 . Die
deutschen Hochosenwerke ( ohne Saargebiet ) stellten im August 1930 739 (« 3Tonnen Roheisen her gegenüber 770 928 Tonnen im Vormonat . Die durch -
fchnittlich « arbeitstägliche Gewinnung b« i gleicher Zahl der Arbeitstageentspricht 51 .91 Prozent der durchschnittlichen arbeiiötäglichen Gewinnungdes Jahres 1913 im Deutschen Reich damaligen Umsangs .
^ Von 170 ( im Juli 173) vorhandenen Hochöfen waren 7t ( 78) imBetrieb und 29 (28 ) gedämpft .

Faser-Kultur Glarus.
Die Faser -Kultur A . -G . in Glarus , die in Portugiesisch - Ost - AfrikaSisal -Pflanzungeu besitzt , erhöht ihr Aktienkapital von 950 000 Schw . Fr .auf 2 Mill . Schw . Fr . Die Kapitalerhöhuna ist durch Znkauf neneuLandes bedingt . Die n«uen Aktien werden voll eingezahlt . Im Hinblickauf gleichgerichtet « Interessen wurde in den Verwaltungsrat neu gewählt :Direktor Johann Julius W a r n v o I tz- Berlin , von der D e u t s ch - O st -

afrikanischen Gesellschaft , Berlin . Die Gesellschaft hat in den
Mten Jahren recht gut gearbeitet nnd konnte für das Geschäftsjahr1929/30 eine Dividende von 10 (20 ) Prozent zur Ausschüttung bringen ,gegenwärtig find die Preise für Sisal in Anbetracht der Baisse auf den" vhstoffmärkten nicht zufriedenstellend .

Schweizer Aussenhandel weiter passiv
Die AntzenbandelSzisfern der Schwei « für August zeigen außer einemmifonmähigen Rückgang bei der Ausfuhr auch den Einslufj der Weltwirt »

ichastskrise . allerdings nicht in dem starken Mab « , wie sich dies in anderenLändern auswirkt . Die Ausfuhr bcläuft sich au ! 130.4 Mill . sfrs . Dasund 7,7 Mill . sfiS . weniger als im Jult und 48,1 Mill . sfrs . weniger als
jm August 1929. Die Einfuhr beträgt 240 .3 Mill . Iiis , und zeigt damitRichte Wertverstärkungen bei gleichzeitiger Mengenvermindernng Her -« orzubeben ist aber , dab in dieser Summe ein Betrag von 34 .5 Mill ssrs .mr die Einsuhr von ungemünztem Gold zum Zahlungsausgleich enthaltenyt . Die Passivität der schweizerischen Handelsbilanz beträft Ende August' o-5 Mill . sfrs , gegenüber 80,4 Mill . ssrs . im Juli . Für die industriellePeredelungSwirtschakt wird die Baisse der Weltrohstoffe als keine ungün -" ige Erscheinung angesehen . Die Exportindustrie erwartet erst für dieNächsten Mo » at « eine ins Gewicht «allende Belebung . Die Ausfuhr der
^ extilieu ist weiter abgeschwächt . Nur Woll « und Wirkwaren fanden oer -»lehrten Absatz . Die Maschinen - und Mirenindusirie zeigen ebensalls Ber -
Minderungen , ebenso die Käseanösuhr , während die chemischen ProdukteMi ungefähr auf d« r gleiche » Höhe halte » konnten . Die Ausfuhr d« rSchuhindustrie weist «ine kleine saisonmätzige Belebung aus .

Betriebseinschränkungen in Frankreich
h . Paris . 11. Sept . (Eig « »b«richt .)

Während die französischen Hochofenwerke de Wendel , Soc . MStallurgi -de Knutange und Forges et Aciörics du Nord et de Lorraine vier
schissen stillegten , bläst die Providenee bei RShon einen fünfte » Hochofen»us . Die Hadir in Differdingen legt ab 15. September aus der Ab -!>" Ung Oettiugen (Lothringen ) einen Hochofen still , um vi« Borrats -"avelung von Gießereiroheisen zu verhindern .

Russischs Gummigründung in Berlin
>ll„ Dem Vernehmen nach ist in Berlin unter der Firma „Resinoweltch "
,. ummiwaren -Bertriebsgesellschasr mit beichränkter Hastung ein Unter -
^ 7 >nen gegründet worden , das die Gummiioaren - Erzeugnisse des ehe-
ii . ii flCn Resinotrusts in Moskau ^ setzt des Soioiel Union 3iubber tioueeru ,^ . Deutschland , der Schweiz , Holland Italien , der Tschechoslowakei , Oester -
zv

' ch. Ungarn , Jugoslawien , Rumänien und Bulgarien vertreiben soll .Stammkapiial der Gesellschast . deren Dauer bis zum 30 . Junt 1933^ »geleb , ist , beträgt 20 000 Reichsmark

Aus der USA -Filmindustrie.
»«. . Die Warner Brothers Pietures Ine ., gegen die vor kurzem ein von
Uhti5 ö mU? ö^ citc als Baissemanöver bezeichneter Antrag ans Ttelluna
fass^ . lÄeschaftsaufstcht eingebracht wurde . weist für den 89 Wvchen um »
Ä a Zeitabschnitt bis Ende Mai 1VSV einen Reingewinn von 11 .77u- Dollar aus gegen 10.76 Mill . in der gleichen Periode des Vorjahres .
Starker Rückgang der amerikanischen

Kohlenförderung.
föthE 1

,!
1" Newvorker « abelmeldung »» folge , deläu ' I sich die Weichkohlen -

Jak »! ? ? ? £n Bereinigten Staaten n den ersten acht Dionaten dieses"ioHuL wut angaben des Department os Commerce aus nur Mill .
de? amcrlkanljchc Weichkohlengewinnung Hai somit gegenüber
»der P » lode des Vorjahres eine abnähme um 59 Mill . Tonnen

xifl cv 1 -Prozent aufzuweisen und bleibt auch hinter der Förder -Jahres 1828 tun 18 Mill , Ton neu »der 4,1 Prozent zurück.

Deutsch =kanadischer Handel .
Fast 60 prozenliger Rückgang der Einfuhr aus Kanada . —

Relativ günstige Entwicklung des deutschen Absatzes
in Kanada .

Der deutsch - kanadische Handelsverkehr bat in diesem Jabre «ine »scharfen Rückschlag erlitten . Bemerkenswert ist besonders diestarke Abnahme der deutschen Wareneinfuhr aus Kanada , die im erstenHalblahr 1930 gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres von 169Mill. RM . auf 72.4 Mill. RM . gesunken ist nnd mit diesem Rückgangnm 57.2 Prozent eine wohl bei keinem anderen Bezngslande Deutschlandsin diesem Ausmaß zu verzeichnende Kontraktion aufznwctfen hat . DerRückgang ist , wie die folgende Zusammenstellung der wichtigsten Importeaus Kanada veranschaulicht , in der Hauptsache eine Folge der a n h e r -
ordentlich starken Abnahme der Geireideimporte ,erstreckt sich im übrigen jedoch ans alle anderen kanadische » Ervorterzeug -
Nisse .

Erstes Halbjahr 1927 1928 1929 1930
Gesamteinfuhr tu Mill . RM . 14U 165.5 169 .0 72.4davon in Tonnen :
Weizen 269 524 452 839 444 582 209 218Roggen 87 230 76 759 6 127 442Gerste 168 401 58 230 236 886 79 435
Dttillereiprodukt « 8501 5 145 4 212 1 871Kupfer 722 2 230 ' 4 576 1289Zink 1048 3 385 7 819 466Steine und Erden 8 915 3 605 4 089 2 777

Zellstoff 491 3 917 3 385 2 463
(Chemikalien 54 664 916 568Landw . Maschinen 1 103 1 697 1583 539

Der stark « mengenmähige Rückgang der kanadischen GesamtauSfuhrhat im Verein mit dem Tiefstand der Getreidepreise die Kaufkraft desin erster Linie agrarisch orientierten Landes erheblich geschmälert . Be -
rücksichtigt »ran dies« Tatsache , so muh di« jüngste Entwicklung des Ab -
satzes deutscher Waren in Kanada noch als verhältnismätzigg u n st i g angesprochen werden .

Deutschlands Ausfuhr nach Kanada ist In der ersten
Jahreshälfte gegenüber dem ersten Semester 1929 von 40.3 Mill . RM . aus34 .6 Mill . RM . . also um nur 14 Prozent zurückgegangen . ImVergleich zU den vorausgegangenen Jahren hat jedoch die deutsche Aus -
fuhr immer noch ein « ansehnliche Steigerung auszuweisen . Sie über¬
trifft den Export des ersten Semesters 1928 um 2 .9 Mill . NM . und die
Ausfuhr des ersten Halbjahres 1927 sogar um 7. 1 Mill . RM . oder umrund 26 Prozent .

Reorgani8atioii der Anglo-Foreign Pulp
Rückzahlung der bei der Bayerischen Hypothen - und

Wechseibank aufgenommenen Darlehen .
Aus London wird uns gemeldet :

Das im März dieses Jahres ans Aktionärkreisen gebildete Komitee zur
Prüfung der ftnanziellen Lage der in Schwierigkeiten geratenen Anglo -
Foreign Pulp Conipann . der bekanntlich die Bayerischen ZellstosfwerkeG . m . b . H . in Regcnsvurg gehören , veröffentlicht soeben ihren nunmehrfertiggestellten Bericht . Der Ausfchnh ist zu der Ueberzeugung gelangt ,dah eine Neuemission unter den gegenwärtigen Umstände » nicht ratsam
l«i . Das von der Gesellschaft dringend benötigte Kapital in Höbe vonzirka 1 .2 Mill . RM . mübte daher , wenn eine Lianidation vermieSen wer -den solle , umgehend ans Aktionärkreiseu zur Verfügung gestellt werden .Mit Hilfe dieses Betrages solle » in erster Linie die als erste und zweit «
Hovothek bei der Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank aufgenommenenDarleben zurückgezahlt und die ZinSverslichtunge » gegenüber verschiedenenGläubigern in RegenSbura abgedeckt werden . Die Käpitalausnahme sollin Gestalt einer 7 ^ -proz . Anleihe erfolgen , die in Anbetracht des Ent -
gcgcnkommcns eines « nglifchen Grobgläubigers durch erste Hypothek sicher-
gestellt werde » kann .

Dänemark verärgert .
fortgesetzte aktive Handelspolitik gegen Deutschland .

Kopenhagen , 11 . September . (Eigenbericht .)
Die Elektrizitätswerke Südwestjutlanös („SydvestjytlandS Electriei -

ietSvärker " ) haben stch, wie die . .Berlingske Tidende " mitteilt , entschlossen ,die Aufträge an deutsche Firmen einzuschränken , um so eine Antwort ausdie deutsche Handelspolitik gegen Dänemark »u gebe » . Eine deutche Firmahabe einen Generator 10 Proz . billiger angeboten als die dänische FabrikTitan . Die Elektrizitätswerke hätten aber das Angebot der letzteren vor -
gezogen , weil aktive Ätabnahmen gegenüber der deutschen Handelspolitiknotwendig erschienen . Man wende sich damit nicht gegen die Firma , son -
dern gegen Deutschland . Die westjütischen Landwirte seien sehr ausgebrachtüber die deutche Methode ( in der Meistbegünstiguiigsfrage ) gegenüberDänemark , aber nicht nur die Landwirte , sondern auch andere Wirtschasts -
kreise . Die Antwort , die der deutschen Firma von selten der Elektrizitäts -
werke zugehen werde , solle an Deutlichkeit nichts zu wünschen übriglassen : dem amtliche » Deutschland mühten über die dänische Auisassungdie Augen geöffnet werden . Die aktive Politik gegen Deutschland werde
auch auf anderen Gebieten fortgesetzt werden . Die westjütländischenMeiereien hätten früher den gröhten Teil ihrer Kohlen aus Deutschlandbezogen . Jetzt habe man angefangen , mehr in England »u kaufe » . DaS
sei nicht der einzig « Fall . hk .
Gründung einer deutsch -chinesischen

Luftfahrtgesellschaft?
Moskau , 10. Sept . (Eigenbericht )Nach Ziachrichten aus Ehina finden weitere Verhandlungen zwischender Deutschen Lu ' thansa und dem chinesischen Lustfahrtministerium wegender Bildung einer Aktiengesellfchast statt . Die Aktien -Gesellschast soll miteinem ttapital von 8 Sltillionen merikanUchen Dollars ausgestattet sein ,von dem Edina 2 Millionen mexikanische Dolwrö Aktien und Deutschland1 Million erhalten soll . Autzerdei » soll ein Veiwaltnngsrat bestehendaus »« »» Personen gebildet werde » , der sich aus sechs Chinesen und drei

Deutschen znfammensetzt . Die deutich - chinesische Luftsabrtgesellschast plantdie Errichtung einer Lustsahrtlinie Berlin — Moskau — Jrkutsk — Ehar -
bin — Tientsin — Schanghai — Nanking . Die russischen Kreise meinen ,dasj von einer praktischen Ausführung dieses Planes zunächst keine Siedesein könne , weit die russisch« Regierung vorläufig andere Interessen hin -
sichtlich des Transitverkehrs zwischen China und Europa hat . Die Ver -
Handlungen , die srüher zwischen der Lusthansa und der Sowjetunion in
ÄtoStau geführt wurde « , wurden abgebrochen . Ob jetzt neue Verband -
lungen eingeleitet werden oder worden find , bleibt abzuwarten .Wie wir hierzu von deutscher unterrichteter Seiie erfahren , befindet
sich tatsächlich zur Zeit ein Vertreter der Deutsche » Lusthansa in China , ummit dem dortigen Luftsahrtministerium zu verhandeln nachdem bereits
früher « in Vorvertrag zu Stande gekonimen war . Positive Mitteilungendes deutschen Vertreters über das Ergebnis der Verhandlungen liegen
»war noch nicht vor . man hält jedoch die Richtigkeit der Angaben in der
obigen Moskauer Meldung durchaus für möglich . Richtig ist auch , das;man zwecks Scha/fung einer Lustsahrtlinie Deutschland —CHina mit Rusi -
land bereits verhandelt hat . Dtefe Verhandlungen sind in durchaus
sreuudschastlicher Weise zuuüch -st eingestellt worden , können aber jeder Zeitwieder ausgenommen werden . Wenn man auch in der Sci>af >niig der
ganze » Strecke das Endziel sieht , so hat man doch zunächst ins Augegesatzt ebenso wie aus der europäischen Seite (Berlin —Moskau ) aus der
asiatischen Seite zunächst ein « Teilstrecke der gesamten Linie zu schassen.Im Anschlusj an die transsibirische Bah » würde sich hierdurch bereits eine
Zeitersparnis von 4 bis 5 Tagen ergeben , was die Einrichtung der chiue-
lilchen Strecke schon lohnend machen würde . Man rechnet damit , alsdann
srüher oder später mit R >uklani > doch zu einer Verständigung zu kommen .

Neue Stahlwarenfabrik in Südafrika .
London . 10. Sept . (Eigenbericht . '

Di « in der Näb « von Pretoria im Bau befindlichen grobzügigeuEisen - und Stahlhütten werben eine neue Erweiterung erfahre » . CinSheffielder Unternehmen hat unter der Firma . .Pretoria Forge and
Rolling Mills Ltd . eine neue Gesellschaft gegründet , die Stahlbohrerund ander « Stablwar « » aus lüdasrikanischem Ztahl herstellen wird .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 11 . Sept . (Eigenbericht . ) Bei ausgesprochener Zurück -Haltung angesichts des bevorstehenden Wahltages verlief die Börse voll -

kommen st i l l . Die wenigen Kurse lagen meist eine Kleinigkeit niedriger .Auch di« festeren Auslaudsbörsen konnten nicht anregen . Farben Pro¬zent gedrückt . Gut behauptet Meininaer Hypothekenbank , die bei 170angeboten waren . Renten unverändert . An der Nachdörse nannte manFarben 150 °/fe.
Anleihen : « ltbesitz 62.25, Nenbcfitz 7.80.
Bankaktien : Allg . Dt . Creditailft . 1075 , Banner Bankverein116, Bari . Hyp . n . Wechselb . 134.5 , Berl . Hantelöges . 143 , Commerz - n .Privatbank 128.5 , Darmst . n . Äintionalb . 180.5 , DD -Bank 123.5 . DresdnerBank 123 .75 , Oesterr . Credit 27.80.
Berg werksaktien : Buderus 59, Gellenk . 109 .5, Harpener101, Kali Aschersleben 199, Westeregeln 204.5 , Klöcknerwcrke 80.5 , Man -

nesmannröhren 84.25, Mansfelder Bergbau 55, Phönix Bergt ). 77 , Ber .Königs - u . Laurahütte 41, Ver . Stahlwerke 78 .
Transvortwert « : Hamb . Amerik . Pakets . 91.5 , Nordd .Lloyd 91%.
Jndustrieaktien : Aku 82.5 , AEG . Stammaktien 137.25,Daimler Motor 29.5 , Dt , Gold Scheideanst . 141.5 , Dt . Linolenmwerke142.5 . Elektr . Licht n . Kraft 140 .5 , J .- G . Farben 150%, Feiten it . Guil -

leaume 105, (•»Veffürel 141 , Goldschmidt Tb . 56.5 , Hulzmann 83.5 , Holz -
verkohlung 90.75, Junahans Gebr . 33. Lahmeyer 157, Rietallaesellschast102 .5 , Rütgerswerke 55.25 , Südd . Zuckers . 143, Thür . Lief . Gotha 90.Ways « u . Freytag 61 .

Pariser Börse.
WTB . Paris . 11. September . ( Punkspruch .)

ScbluBkurse In Prancs je StUck:

Allgäuer Butter- und Käse -Börse .
Kaufbeure » . 11 . S « pt . (Eigener Drahibericht . ) Molkereibntter 130bis ILö (124—130) , Marktlage normal . Weichkäse mit 2» Prozent Fett -

» ehalt , grüne Ware 31 —34 ( 34 —37 ) . Marktlage normal . Die Preise sindErzeugerverkauispreise ab Lager oder Station des Erzeugers ohne Ber -
Packung für 1 Pfund .

Nürnberger Hopfenmarkt
An de» ersten 3 Tagen der laufende » Woche wurden bei einer Zu -fuhr von 800 Vallen , S00 Ballen umgesetzt . Die Ätachfrage erstreckte fichvornehmlich auf Hallertauer , die in mittleren Qualitäten mit 50—«5 , inprima mit 75—85 und als Ausstich mit 95 RM . bezahlt wurden . AuchGebirgShopfei , waren mehrfach gefragt , doch mangelte die erforderlicheZufuhr : erzielte Preise :!.>—65 RM . Verschiedene Posten Tettnangerbrachten 90—95 RM . Preiie sür Tettnanger seit , sür die übrigen Sortennoch schwankend . Stimmung unverändert ruhig .

Ausländische Getreide und Fette.

Aniefflen »° - 9
fri . Rte . 89 .4 j

6 89 .60
76 » . IS/16 101. »0 6) 10167• do . 17 103 . 90 6) 103 15
3 do . 18 102 3 i 6) 102 SS
4 do . K 103 . 67 6) : 03 66
> do . 27 108 t>J rj)1C8.5 i
rerminmarki
f3qu d Franc 221 .15 1)224 0°
. Nat .Crid . 149 s 3)1490
. de Paris 2660 3)2695
. Union 1712 3) 1726

Cpt .Lvon - 4 ) 976 5) 986
Cr4dComm . 1333 3) 1344
. Lvonn . 3000 3) 3035
. Mobiliet 7ü0 3) 780

Suez - Kanal 1V3 bO >) 17t i-0
Ch . d . F . Est HC8 3) 1120
do . Lyon 1610 3, 1610
do . Midi 1231 ' ) 1240
do . Nord 2375 4) 235b
do . Orleans 1430 3) 1430

10. 9. 11 . 9 .
Metropolit . 5) 1287 1302
Distr .d ' EI . 5) 302 - 305
Cie .06n .El . 3) 3280 3320
EnElLitM6d3 ) 1405 1412
do du Nord 5) 1Ö70 1Ö72
Thoms Hst . 3) 829 838
Courri6res 6) 13 " 5 1360
Lens 6 ) 1168 1172
Kuhlmann 5) 880 870
Phos Cafsa 6 )
Charg .R4un .3)
C . Transati . 2)
Air Liq . 6)
Citroen 13 3)

3)
3)
3)

Peueeoi
Un . Europ
Kusse Cs .
4TUrk .un .
5 ao . 14
Wag . Lits
Rio Tinto

750 754
63 635
678 683

1704 1720
772 815
660 677

166 - 1665
610 610

3 5480 5560
3) 42/5 44 0
3 484 491
9 4485 4530

itassamarkt .
Soc .Gn .Als . 3) 1

l .lndust.C)
En .EI .Ctr .
En Indstr .
Esl l .um .
Forc . Mot

H.- Rh .
Ind . Elec .

10. 8. 11 . 9

85 1385

3i 14c :
i

:
i

G) 510 06
6 , 927 940

Elect . Paris 5) 17
|

0 1765

3) 1275 1275
3) 1260 1264

Dollf . Mieg . 3) 9100 91CO
Ac . Longwy 3) 1720 1740
Ac. Marine 3) 1224 1216
Den . Anzin 3) 2670 2680
Creusot 4) 2085 2080
Sole Artf . 6) 6450 6250
Mess .Marit . 5) 203 209
Ü

paris
'"

10) 1M .60
Harpener 7) 37c0 3765

t excl

Nennwert der Stücke : 1) 1000 Fr .. 2 ) 600 Fr ., 3 ) 600 Fr ., 4 ) 400 Fr . , 5) 250Fr .. 6) 100 Fr .. 7 ) 600 Fr .. 81 100 Bei * . Fr . . 9 ) 5 Pfd . Sterl . . 101 200 Fr .

Eiermarkt .
WTB . Berlin , 11. September . IFnnksvrnch I

Teudeii ^meldunzen : Berlin fest, Breslau Zufuhren frischer Waren ge-ring . Rachsrage groß . Essen steigend . Franksuri a . M . fest . Äörliv etwas
fester , sür deutsche Ware gut . Hamburg ite ' gend . Äarlsruhe stetig , Kasselneigend . Kiel testet , Königsoerg etwas freundlicher , Leipzig sest. Mainzabwartend , München lebhait , Stettin etwas srennöücher .

Preismeldungen : Frische Eier wurden zwischen 8 '6 nnd 12 Pfd . ge.landell . Die Preise sür deutsche «estemelte Genosienschasiseier waren sürdie Eier der Gröben S 13— 18H , A 12—12 % , « 11 % — 12 , C 1OM1— U .Die Preise stiegen durchschnittlich V* Pfa Bei quSiiindischen Eiern betrugdie Preissteigerung W— i Pfg . und zwar besonders :n Franksurl und Leip -zig . Dänen . Holländer und Belgier wurden zwischen 11%—14 gehandelt .Rumänen . Ungarn . Jrigoslaven und Bulgaren 9—10'̂ . Polen und Litauer
Die (L e s a ni 11 e n d e n z v e s d e n I , ch e n M a r k t e s ist stet -

i e n d. Bei weiteren Preiserhölinngen infolge der knapper gewordene » Zu .nhren wird aber zweckmätzigerioeise darauf Rücksicht genoinnien werdenmüssen , dab der Absatz nicht wieder ins Siccken geräi . Augenblicklich sin -det angeboten « Ware jeder Art glatt Unterkunft .
Ans dem internationalen Markt beginnen die Preise wieder zu steigenDas vorübergehend ruhige (Äeichatt in einigen ELportlandern hat durch dieanhaltende » nappheit der Ware von neuem Belebung ersahrcn . Belgische•I . .. I . W notieren 0.75—Ü.SU bsrs . pro Sinei , Danzig meldet am 10 . ü pol¬nische Eier pro Mandel l .SU Gulden . Posener und PommeielWr 1.85—1,41).Wien meldet frische Eier 11—15 Äroschen pro Stück , im Grotzhandei , in,jileinbandel 12— lv ^-. Krakau melde , Rohware per Kiste 172—175 Zlotv .Exportware sranko Grenze 201 — 205 Zloln So ' ia meldet : Einlaussprelsbeträgt 2 .2V- 2.25 Lewa Pro Kiste stellt sich der Preis sranko Grenze124 — 125 RM . Mailand meidet frische einheimische Eier 1 Sorte pr Dtzd» . <0—5 .80 Lire , 2 . Sort . 5 .00—5 .10 ! ausl Eier l . - ort 4.80—4,00 , ausl .zweiter sorle 4,50—4.70 Lire v , Ttzd London meldet 120 Stück itter ingewöhnlicher Packung 1. Sort . 17—18/6 . 2. Sort . 14/ — bis 15/8. 120 StückEier in der Nationalpackung 1. Sort . 10/6—20, 2 Sort 18/— bis 18/6,8. Sort . 14/6— lö/ —, kleinere 12/—

U7y } ( 121), Januar 118% (121% ), Äärz 121H ( —) .Liverpool . 11 . Sept . l .xnntipruch . » Getreide - Schlnhknrs «. (Bortaas -in Klammern . ) Weizen ( 100 Ib . ) : Tendenz slan ( ruhig ' : Ok -tober ö.8>, «ö .lU 'Ä ) , Dezember ß.7% (6 .9% ) , Mär » (j.8 (6.10) . — MaisUW) 16 . ) : Tendenz willig ( rnbig ) : eis . Plate (480 16 . ) per Jnli -Angust— (24 ) , Auguft - sevtember 23 .3 (24) . — M e b I (280 Ib . ) : LiverpoolStraighls 30 (30U —31 ) , London Weizenmehl 24—31 (24—31 ). Preise inshilling und venee .
Winnipep . Ii . Sept . (Snnkspruch . ) Getreide - Schlnbkurse . ( Vortags -kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz kaum stetig utetuO :82^ (83 '/- ) , Dezember 84% 180 ) , Mai 91V& ( 92%) . — Hafer : Oktober3o 18 <%) , Tezember (37% ) , Mai 40% (42% ). — Roggen : Oktober4 <% (48% ) , Dezember 5U'A (51 % ) , Mai 5654 (58% ). — Geiste : Oktober34V4 (85% ) , Dezember 36 » (37% ), Mai 42% (43 % ) . — Leinsaat :

Oktober 14 » (150% ), Dezember 148% ( 150 % ) . — Zvianitoba - Weizen :Loeo Northern I 81 % (82 !^) . II 79% (8U% I, III 76» ( 78%) .Chicago , 11 . Sept . (Funkspruch . ) Getreidc - Schlusjturse . ( Bortags -
^ Weizen : Tendenz kaum stetig ( stetig ) : Mai
Septenwer 82% (83 % ) , Dezember 87% — 87% , «88 »bis 88/4 ) , Marz 90%—91 (92%—92 » ) , — Mais : Tendenz kaum stetig( kaum stetig ) : SUiit 94 % ( 90% ), September 95% ( U7) , Dezember 92%

i"i /4 V,B ? tä~ 92^ Hafer : Tendenz kaum stetig (stetig ) : Mai4t>% (46V4) , « evtember 38% (39) , Dezember 42Vi (42 % ), Marz 44 !4 (44% ).o g g e i> : Tendenz kaum stetig ( stetig ) : Mai «8 % (69 % ) : September2 ? Iii ? ) . Dezember 61 % (62 -/. —02 % ). Mar » 65K (65% ). ( Alles in Centsi« Bnshel . )
Buenos Aireö , n . Sept . (Fnnksprnch . ) Getrcidc - Schlnsikurse . ( Vor -tagskurse in Klammern . ) Wetzen : Oktober 8 .83 (8 .86 ). Ziovember8 .44 (8 98 ) . Sebruar 8.44 (8 .90) . - Mais : September 5 .52 (5 .74 ) , Cf .tober o.6o (5 .91 ), November 5 .93 (6 .11 ) . — Hafer : Oktober 4 .10 (4 .201 .: willig ( kaum stetig ) : September 16 I— ) , Oktober16.10 (16.97 ) , November 16.08 (16 .92 ) .Rosario . 11 . Sept . (Funtspina, . ) Getreidc - Schlufttitr ^ ikurse in Klammern . ) Weizen : Oktober 8.30 (8 . 70 ) . — M a i S : Ok -wber 5 .50 «5.75 ). — Le i n s aat : Oktober 16.10 ( 16 .90 ) . In Papier -Peso , per 100 tkilo . Wetter : Allgemein bewölkt .Chicago , Ii . Sept . ( Funksprnch . ) Fette . Schlnh . ( Vortagskurse inKlammern ^ ) Schmalz : Tendenz kaum stetig ( stetig ) : Januar 1110(1122% ). September 1150 (1140 ), Oktober 1145 (1143 » ) , Dezember 1115(1122 %) . — « veck loeo 1450 ( 1450 ) , Schmalz loeo 1150 (1145 ). — Leichte« chweine niedrigster Preis 1025 ( 1050) . leichte Schweine höchster Preis1090 (1110 ) , schwere Schweine niedrigster Preis 1010 ( 1025 ) . schwere

, 1075 ( 1100 ) , Schweiuezusuhr in Chieago 20 000( lo 000 ) , Schwein ^zusuhr Im Westen 02 000 (70 000 ) .New « « rk. 11 . Sept . »gunkspruch .) Fette . Sckluk, . ( Vortagskurse inKlammern . ) schmalz priina Western loeo 1225—1220 , Schmalz middleWestern 1210—122» ( 1215— 1225 ) . Talg , spezial ertra 5 (5 ). Talg , ertra loseo 'A (o% ), Talg , in Tterces 5» (5 %.) .»
Berliner Aörse » . Roggenpreis . Der durchschnittliche Berliner Börsen -Rogoenvreis für 1000 Kg . betrug in der Woche vom 25 . >lnau >t oi * ,August 1930 ab märkischer Station 180.0 RM .

Metall • T erminnotlerungen
Berlin . 11. September . (Funksprnch .)

September .
Oktober
November . .
t >e7.ember .
Junuar . . . .
Februar . . .
M 8 rz
April
Mai
Inni
Juli
August . . .
Tentieiu:

K B p t « I
bet . I ( »eld Brief

S4 .50 94 2o
- . - 94 .2Ä

94 .25
94 -25 94 .2

■totig

Blei
bei .

Zink
Oelrt I Mrief I liet . I Gi ' ld [ Ii rief

35 .25" 5 25
5 .25

35 .25
35 .25
35 .25

5 .2 -
5 25

35 .25
35 .25
35 .25
35 .25

35 .7
35 .7
35 75
35 7 -
35 .75
35 .7
35 .75
35 .75
35 .75
J5 .75
35 .75
35 .75

31 .25
Jl .o
32
32 .25
32 / o
33
33 .25
33 5
33 .5
33 .
34
34

• t « ti *

32
32 .25
32 .0
33
335
33 .75
33 .75
34
34 .25
34 .25
34 5
34 .5



Zimmer

Unterricht

Badische Presse J Morgen -Ausgabe Freitag , den 12. September 1930.

Der größte aller Erfolge

yr Täglich \ 1

Liane Haid Lichtspiele — uiaidstraee 30
WWWW » MM TELEFON B11tin ihrem ersten reizenden Tonfilm -Lustspiel

Das größte
8 Tonfilm- Ereignis I

des Jahres

I Der blaue Engel I
M frei n . d . Roman von Hein -
HB rieh Mann „ProfessorUnrath "

Hauptdarsteller :
1 Emil Jannlngs W

Marlene Dieirich p £_.
! Das tragische Schicksal eines Krag

W von der Liebe gehetzten gag
W Menschen , der den Lockun - kM
M gen einer Scheinwelt nicht
BH widerstehen kann und an der | s |
pi Leidenschaft zu einer leicht - B§k?
W fertigen Frau zugrunde geht . gHg
W Eine grandiosere , aufwühlen - DD
tjäm dere und dabei schlichte lls |
Pi Menschengestaltung als i.s
DZ Emil Jannings in die -

sem Filme gelungen ist , hat
afl es bisher auf der Leinwand
DH gewiß noch niemals gegeben IL .

Geschlossen «

fjßjgjßr Vorstellungen !

Vorvertrag ah 3°° Uhr
r ASleUergynst !guns .ai !fgGhoben

EiniaB u/Gcneniags nur
3 .00- 3 .30 . 5 .45- 6 00 U. 8 .30- 0 .50
ElniaQ sonntags
2to — 2 3 !

, ß 2M 30
, ßsc —goo > g ?o. güs

Union -Theater
(Eine schwache Stunde)

Unter Mitwirkung des

Ben Berliner Ordiesfer .
Großes Beiprogramm !

Jugendliche haben Zutritt ! ^
^ 3 '/j» 9 ( 7 und 9 Uhr . jjtA

Harry Lledtke als Vater eines zwanzigjährigen Sohnes , der
seinem Vater das Bummeln lehrt . (Wenn Vater und Sohn das¬
selbe Mädchen lieben ? ) In weiteren Rollen :
Ruth Weyer ♦ Rolf ven Goth ♦ Karl Huszar -Puffy .
Musikalische Illustration durch das ehemalige Resi -Orchecter ,
Leitg .; Rob . Barth . / Anfangszeiten ; 4.00 5.40 7.20 9.00

Zwetschgen
schöne grofle Ufare 10 Ptd. mn . i .35

Göplerich
Qottesauerstr . 33 a Fasanenstr . 35

Telefon 2173 31437

Neuerbaut «?

Landhaus
eignet stch für Gärt -
nerci u . Hühnerfarm ,
zu verkf . Zu crfr . unt .
S23K8 in d . Bad . Pr .

GefchSftsmann m . gut -
gehend . Geschäft sucht
1» K) Mark auf 2—3 I .
geg . gut . ZinS u . Si <
chcrhcit . Angeb . unt .
« 2385 an Bad . Presse .

morgen Samstag .
13. septbr., 8 unr
im neuen Vereinsheim

'? j ViK KUnitlerhaus

SPl Eröffnungs -
Herrenabend
Unsere verehrt . Herren

^ - ^ 2^ Mitglieder laden wir
hierzu mit der Bitte um recht zahlreiches Erschei¬
nen freundlichst ein . P » r Vorstand .

des Gemeinschafts -Orchesters Suche gebrauchte

Ladentheke
u . Regal f . Zigarren .
Be;ct)Hft »off. Angeb . u .
ft .1HV8750 an die Bad ,
Presse Fil . Werd - rpl .

« >»»« <»«!»> 17 . September Kleinerer

% ll \ v nach Ettlingen , Wilhelnishöhe ,
Abfahrt der Albtalbahn 2.30 Uhr . Baldige Anmel-

dung Im SCHLÖSSLE . Rltteretr . 7 . erdeten
öAeibniMm

zu kauf . gef . Offert , it .
M88 an Bad . Presse .

3 » kaufe » gesucht :
Schlafzimmer od . 2 «l .
bessere Nette « . Wasch¬
kommode etc .. Niisett .
irlurnarderobe .lkiichc« -
schrank . Ana . it . 32175
an die Bad . Presse .
Welche edeldcnk . Per -

son würde arm . , er -
werbsl . Ehepaar

Kiichenschrank und
Kommode Hill, abgeb . ?
Ang . u . L . 9811 a .
Bad . Pr . Uil , Sauvw .

Gebr . Möbel
aller Art . einzeln u .
aanze Zimmer .fow .Kii -
chenmöbel kaust jeder -
zeit T >. Nutmann . Ru -
dolsstr . 12 . Tel R608 .

(5B522 )

Ein aroh ., leeres
2scnstrig . Zimmer

mit frfibiter _____
T0S ~- Küthe
v, fof, od . foät . ». vm .
Knauf , » .10—12 u . l —3 .
Uhlandstrak, « 7, vart .

( 93531)

tut
einaer . , geraum .

Im ist weg . Wcg »
zua des Mieters sof.
z. vermiet . Westend -
str k ? . 2 Tr ., Ecke
Mühlb . Tor . ( KH72S7

mit verstärkter Hauskapelle
Ausschank von la > N6U6ffl SÜßSil

bis abends 7 yhr Vi Ltr . 25Pfg .

Parterre geleg . mSbl .
Büro

cl . Licht , sevar . Eing .
Erfrag . Blumenstr 11 ,
2. Stock . (Pill »

Ecke Etklinger -
und Winkerstr .
sind herrschaftliche
4 und 5 8 . Wohnungen
u . Mansarde , mit ein »
gericht . Bad . Etagen¬
heizung , Warmwasser -
bercitg . u . reicht . Zu¬
behör . auf Ende IM )
od später zu vermieten .
NiihereS : Telefon 27Kl .

z Zim .-Mhnung
m . einger . Bad . auf 1 .
Okt . , u vermieten . Zu
erfrag Belchenstr . »a .
2. Stock . ( 8538 )

3 Zim .-Wohnung
5 . Stock , mit Badez .
u . Zentralheizung , auf
1. Okt . zu vcrm . Näh .
Karlstr . 13« . Pt .. lks .
Telefon 4670 . (21024)

Wohnung
zu vermieten .
Tullastras, «. 2 Trevv .

schöne .1 Zim . . Küche ,
eingcricht . Bai ». Diele .
Mansarde . Loagia . p .
1. Oktob . od . sriib . »u
« ermiete « . Näheres :
S - fienstr . 10 . 8. St .

Nähe Ettlingen , direkt
am Bahnhof .

möbl. Zimmer
zu vermieten . Ein,el «
zimmcr mit Frühstück
pro Monat 2SU(, Top *
pelzimmer 50 M . An¬
gebote ii . Nr . PS70Z «
an die Bad . Presse . _.

mit sehr gutem Bett ,
an berufst . Herrn od .
Dam « zu verm . (213S7
Amalicnstrakc 05, III .

Gut mSbl . Zimmer
, u vermieten . IB4SS )
Goctheftr . 22 . 4 . St .
2 leere Zimmer

mit bes . Eing . f . Büro
od . Gewerbe zu beim .
Herrenftr . »3. V ., III -

Ihr Schicksal?
Zuverlässige Aufklärg .
betr . Liebe . Ehe . Be -
ruf , Lotterie etc . Sen -
den Sie Geburtsdatum
Probedeutung kosten! .
Kosmol . R . H . Schmidt
Berlin , 620 © ., Gräfe -
ftr . 35. Rückv . erbeten .

Karlsruher
Liederkranz

Heute Freitag , 16 Uhr nachmittags

EimerSloias
Deutschlands oesler

Hegersänger
Franz Bott
aer große Conferencier

meima uiagner
dieStar -Soubrette

und das
Klasse-Programm

mit TANZ

Einlage :
für Trio Bach - Gounod

Oeschlegel
Meditation
Harfenserenade

J84L
Der

Begrühungs -
Abend

wird auf Montag ,
den 15. September
verschoben . Wir bitten ,
die vorausgehend «
Probe (pünktlichst M.9
Uhr beginnend , voll¬
zählig zu besuchen .

Der Vorstand .
(21S60)

Gut möbl . Z sof . m .
od . ohne Pens . z. vm .
a. vorüber « . Kreuz -
str . 4 . 1 Tr . ( « 3171

S0 .30 Uhr abends

Operestenu Schlagerabend
Hauskapelle in vollständiger Jazzbesetzung .

Sctwne , sonnigevprossen
auch in den hartnäckig¬
sten Fällen , werden >n
einigen Tagen unter
Garantie durch da »
echte unschädliche Teint >

Verschönerungsmittel
„BenuS " Stärke L be.
scitigt . Keine Schällur .
Pr . 2.75 M . (« 46)
Gegen Pickel . Mitesser

Stärk « A .
Trog . C . Roth , Her -

rcnstr . 26/28 . Drogerie
Th . Walz , Jollystr . 17.
Engel -Drog . Apoth . H.
Reichard , Werderpl . <4.
In Karlsr . -Miihlburg :' Merkur -Drogerie

W . .votmeittcr .

billig ab ? Angeb . unt .
H .M .W1Z an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Oescn , kl. Herd gesucht

Offerten unt . 62380
an die Bad . Presse .

Linoleum -TmiA
SX5m fow . gebr Eck -
f» aft zu kaufen gefncht .

Offerten unt . O2389
an die Bad . Presse .

Herrenrad
gegen Damenrad zu
taufchen gefncht , evtl .
zu verkaufen . (B536 )
Grenzstr . 24. Ht . . p .

Weststadt . cventl . mit
Lagerraum , auf 1 . Okt .
zu vermieten . Offerten
unter Nr . H . G . Ä«07
an die Badiscve Presse
Filiale Hauptpost .

Herrschaftliche

eing . Bad u . Zubehör .
Etagcnheizg .. ev . Ga -
rage , per sofort zu
vermieten . Näheres
Kriegsstrafte 2S0, II . ,
Telefon 208 . (« 388

Gut möblierte
2 3im.°WOnllng
m . Kirch«, f . mJt z. vm .
Ang . n . ? . W . 8751 a .
« d . Pr . Fil . Werderpl .

b. Bahnhof u . Stadt -
gart , ist im 2 . St . eine

3 Zim .-Mkinnng
mit allem Zubehör u .
Etagenheizung sofort
zum Preise von 120 M
zu vermieten . (20182)
Näh . Esscnweinstr . 26,
Telefon Nr . 2958.

Rcederer
Millot

spielt

Zähringerstr . 19

Schicke

Spätjahrs -
Kleider

Kostüme und MSntel
fertigt unter Garantie
bei billigsten Preisen .
Herrenftr . 22, 2. Stört .

(B291 )

Im Bügeln a . dem
Hause empfiehlt sich
E . Graf , Rudolsstrabc
Nr . 14. 5 . St . (B516 )

Tausche
fchöne 2 Z . -Wohng . m .
Mans ., 1 . Stock , gegen
ein « gleiche im 2 . St .,
nur an ein . bad . Be -
amien . Nebcniusstr . 41 ,
1. St .. rechts . (BS06 )

Wegzugshalber ist einSotel u . Reltaur.
mit 30 Betten , mod .,
kompl . eingerichtet , fl .
Wasser , in Mittelbad . ,
an der Strecke Mann -
heim —Bafel liegend ,
an tilcht . mögl . süd¬
deutsche Fachleute zu
verpachten . Lebenslauf ,
Zeugnisse . Bild . Kant ,
muß gestellt werden .
Angeb . u . Nr . « OT96 »
an die Bad . Press «.

Existenzen
Hotels . Wirt -» .. B« >
k«rei «n . Meyg ., Lebm . -
Geschiifte etc . t« il » zu
vermiet . od . zu verkf .

M . B u f a m ,
Herrenftra ^ e 3« .

der Kruppe lg — g Zimmer nebft Zubehör
sofort , » vermieten . Näheres : (21224 )

Bolkswohnung Gemein « . Ges . m . b . H..
Büro : Seminarstrabe 10.

Heute Freitag
TAN Z
Tanzkapellsaas iifleie

Kleeblatt
Boston Band

Empfehle meine
Naturreine Weine
direkt vom Winzer

Schöne , sonnige

Hweizimmer -
Wohnung

mit Bad , Balkon , per
sofort zum Preise von
6« Mark zu vermieten .

Karl Löf,lach ,
© luctftrofjc Rr . 12.mm

Klavier - u . Laut.-
llnterricht

erteilt staatl . anerk .
Lehrerin für Klavier .
Gartenstraße 50 , II .

(SH7063 )
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